
Kleine Beiträge ZUr schlesischen

Presbyterologie
Das alteste Kirchenbuch VO  - Striegau das als Mikrofilm 1im deutschen
Zentralarchiv Potsdam autbewahrt wird reicht in seinem z2ußeren Um
fang un! uch inhaltlıch 88l seiner Bedeutung nıcht die Matrikeln VO  J

Hirschberg un! Jauer heran, deren presbyterologischer Ertrag 1mM ahrbuc
1957 un: 1958 dargeboten wurde. Von den VO: Schlesischen Pfarrervereın
1928 bis 1940 herausgegebenen Predigergeschichten einzelner Kirchenkreise ist
die Striegauer dürftigsten ausgefallen das gilt besonders für die eıit
VO  3 der Reformatıon bis ZU[r Reduktion der Kırchen. Die Kirchenbücher als
urkundliche Quelle sind nıcht dabei benutzt worden. SO erscheıint die Ver-
öffentlichung der 1N den gesammelten Kırchenbuchauszügen enthaltenen Er-
ganzungen und Berichtigungen als Vorarbeit für das schlesische Pfarrerbuch
gerechtfertigt un! INa nıcht NUuUr: der kirchengeschichtlichen Forschung, sondern
uch genealogıschen Interessen dienstbar se1inN. Im Totenregister VOTL allem ist
1el bisher unbekanntes Material enthalten, das der bei Schultze völlig ver-

Reihe der Stadtgeistlichen und den VO  - ıhm kaum berücksichtigten
Pfarrerkatalogen der reduziıerten und 1742 nıcht nNneu errichteten evangelıschen
Parochien zugute kommt
Von einer Darstellung der Striegauer Reformationsgeschichte wird hier ab.
gesehen, da s1e 1n der unten nachgewıiesenen, greifbaren un! durchaus nıcht
veralteten Literatur nachgelesen werden kann Daraus geht hervor, daß
bereits E32Z3 1N Striegau evangelisch, un wAar nach der Lehre Schwenckfelds,
gepredigt wurde ja Striegau darf, wenn der Ausdruck erlaubt ist, die Be-

rıc an und Horst-Oskar Swientek, Die älteren Personenstandsregister Schlesiens
Görlitz 1738,
Signatur 632 und
Predigergeschichte des Kirchenkreises riegau Bearbeitet Vo Pastor o chulfize in
Breslau. Glogau 1738, 79 seliten.
olgende er mir nglıch Julıus ılla, Chronik der rıe Vo den
ältesten Zeiten bIs ZU re 889 rıe 8587 Hermann Lummert, Chroniıgoder
arochile rIiegaUu, seift /41| TIEgAaU 187 Schade, Geschichte der ritterlichen ohannı-
terkırche Comthurel VO| Peter und Pau!l in Striegau und rer Nebenkırchen
aselbs Bresiau 864 C PWA ichter, Historisch-tropographische Bes  reibung des
Striegauer Kreises. Striegau 829 Statistische Darstellung des Kreises triegau für die
re 860 bIs 18  S GOustav Schöneıich, Bilder QUS der Geschichte von Striegau. TI1egaU
234 Martın Bojanowskı Frı BOs orf, TIEgAaU, Schicksal einer schlesischen
Schöppensted Der Vollständigkeıt halber sel noch genanntf ne Bedeutung tür

ıe Kirchengeschichte) Irmgard Fromm, +udien ZUT Geschichte der Zünfte In Strie
\Breslavuer philosophische Dissertation). Bresiau 238 Für dıe Reformationsgesch! te

Quellen ZUT schles. Geschichte 28
besonderen: urt Engelbert, Kas Car von ‚OgQaU, Bischof von Breslau (Darstellungen un

and), resiau 1726, 21719
a ( 187 Engelbert, LOgaU AF
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onderheit den ersten evangelischen Maärtyrer gestellt haben für sıch
Anspruch nehmen Die Chronik des ıchael Steinberg A4uS$S Schweidnitz be
richtet arüber 1927 Montag nach C.antate (20 Maı) umb 15 QUaLLl
Ferdinandus VOLl Breslaw der Schweydenicz un anderen Tage dor:
noch geschach dy holdunge unde wegkzcuge liess her den Striegener prediger
Joannem Eyliffinger der juden WYSC N byrnbaum hencken VO.  3

CN dess sacraments den leyb Crstı brote wesentlich vorneynde Er
hieß eigentlich Reichel nger ISL einame In der für Hinrichtung
angegebenen Ursache erkennt Schimmelpfennig zweifelsfrei die Zugehörig
keit Reichels Zufr Gedankenwelt Schwenckfelds Wahrscheinlich würde iNe

eingehende Untersuchung für zahlreiche schlesische Gemeinden nıcht Nur
der Liegnitz Löwenberger Gegend und der Gra{fischaft Gilatz den ersten
Jahrzehnten der Reformation schwenckfeldisch gesinnte Prediger nachweisen
können XO der juden WYSC bezeichnet den Ort dem die Exekution
erfolgte auf der Judenwiese) un! bedeutet nıcht NC besonders schimpfliche
Hınrıchtungsart („auf der en VWeıiıse") 10)
Das mittelalterliche Striegau besaß neben der hohen Pfarrkirche St Petri 11)

bI1Ss 1810 Kommendekirche der Johannıter Klöster der Karmeliter un:
der Benediktinerinnen VO  3 denen sich das letztere allein WEEN) uch VO.

Sturm der eit arg m1tgenornmen und drückende Geldverlegenheit geraten
füur die Zukunft behaupten konnte 12) Das Kloster Unser Lieben Frauen VO.

Berge Karmel der Stadt Striegau, 1382 als altestes dieses Ordens Schlesien
gegründet bergab 1539 der Priıor Balthasar Eisenführer MIt Einverständnis
des Provinzials solange „bis der Irrtum der Secten un Ferlichkeiten jetzund

demauf der Weelt herrschende AausSs ottes Gnaden C111 nde
Bürgermeister und den Ratmannen der Stadt und künftigen haben

Scriptores Sılesiacarum Band Schweidnitzer Chronisten des XVI Jahrhunderts,
herausgegeben von Dr. Schimmelpfennig und Dr. nborn Bresiau 1878,
Nıcolaus Pol, Jahrbücher der Breslau. Herausgegeben VOonNn Joh (austav Üüsching

C, Bresiau 1813; Band erlein, Schles Kırchengeschichte 0952
eıcnhels Vorname Georg!) berichtigen ıst

rehlen 1877, und | derDie Evangelische ırche Schlesiens 16 Jahr!  ndert,
Einleitung der Ihommendorf schen Famılıenchronik, — W  Scri .l / XIl Anm
Correspondenzblatt V, D 1896, 73 und VILZ: 1701,

?) Z7wel Beispiele: Petrus Knoft, QUS Schweildnitz, 515 NIV. Frrankfurt, selt 530 (letzter)
katholischer farrer | ME  Werzenrodau‚ WIT SIM omkapıte SUgNUNg er
Gegenwart Christı Brot ein SIM Abendmahl verklagt: 65 solle och niemand

auben, da Gott der err den Hımmel verlassen und | das Brot rıechen sollte. ScriptoresAL Engelbert FErasmus Weıchenhain (QUS Hirschberg,
543 NIV. Wittenberg, ord das 28 548 für Kammerswaldau, selt Langenbielau,hat das Evangelıum Christı sehr reulıci und ernstlich gepredigt, und Kınder
eline erbaulıche Postille geschrieben . FSs ırd eIne herrliche und richtige Erkenntnis
des Handels der Einsetzung des Abendmahls darınnen gefunden“”, Diese Postille ıst
67/ ulzbac| gedruck worden mıt Vorrede des Martın John unler dem Namen
1CS Israel und dem ıtel Christliıche Betrachtungen er die Evangelischen Texte,
InNd denen Sonntagen und en Festen esen pfleget. ct. Erläuterungen tür Herrn

SeINeTrCaspar von Schwenckfeld, und die uge' anen l e verfasset . Ur
tlıche der ehemalıgen gottsellcn  19Auswanderer QUS Schlesien nach Pennsylvanien
NordAmerıka Sumnytaun 1830,

10) Croon, Zur rage Mınrıchtung QUT der Schweıdnitzer „Judenwiese“” der der
„Juden Weıse“* l der Zeıtschri des Vereins für Geschichte Schlesiens, Bd., °0/ 407

V ans utsch, Die Kunstdenkmäler der Provinz esien 1, 2 1888, 271
12) Engelbert 217.



und gebrauchen 13) Die Kanontafeln VO:  ” den Altären samt dem eiligtum
übergab dem Herrn Komtur in die Pfarrkirche treuen Händen. 1540
nahm der Rat die Pfarrkirche 1in seine Verwaltung und ZOS die Altarstiftungen
ein So wurde die Reformation „eingeführt“. Die ommende 1e katholisch,
die Kommendatoren lagen des Ööfteren 1M Streit mMIt dem Rat B der
Unterhaltung des Pfarrers 14) 1542 starb der omtur Nıcolaus Hertwigk,
hujus ecclesia4ae pastor 15) Evangelischer Gottesdienst ist anscheinend NUurLr in der
Pfarrkirche gehalten worden, wenigstens auf längere Dauer, vorübergehend
vielleicht uch in der Karmeliterkirche AA eıit der schwedischen Besatzung 1imM
30jährıgen Kriege 16) Dıie Hedwigskirche eim Hospital hatte schon Aus
Zans des Mittelalters eigene Pfarrer: 1494 stirbt der bisherige Inhaber der Stelle
Johann Raczky. ein Nachfolger wurde Blasius Henchen (Heyniıchen), der

NOVv. 1494 VO  - den Ratmannen dem Bischof Johannes 2A21 Investitur
die erledigte Kapelle der heiligen Hedwig vorgestellt wurde un gleich-

zeıtig ein Altarıstenamt der Pfarrkirche bekleidete. Er wird noch 1529 als
Kuratus St Hedwig erwähnt („ecclesiola Hedwigis 1n suburbi0, quacCc fuit
Curata Der mit einem Vorsorgbrief VO  . Bürgermeister und Rat 1534 Allı

Freitag VOL Michaelis einem Pfarrherrn un Seelenwärter Nsern

Leuten NseIs Spitals St Hedwig in der alten Striegau gelegen zugute
berufene würdige Herr Vıincentius Kratzberg VO  - der Syrgaw WwWAar zweifellos
evangelisch, Ww1Ee aus seiner besonderen Dienstanweisung erhellt: colle das
göttliche W ort und Evangelıum NSCIN Herrn und Seligmachers Jesu Christı
predigen .. den Leuten uch die heiligen Sacramente darreichen
nach Brauch und Eınsetzung Jesu Chriıstı NSCIS Herrn 18) Die Namen VO.:  -

spateren „Spittelpfarrherrn“ sınd nıcht bekannt.

Am Januar 1537 wird dem Hebdomadar der Pfarrkirche Striegau auf.-
5 den vVon dem Notar Andreas Neumann daselbst vorgestellten Stephan
„Genophagus“ (Leeresser), Mitdiener der Schule, Priester der Meißener
Diözese, dem durch den Tod des Altarısten Johann Kübichen (seıit
erledigten Altar des heiligen Hıeronymus, der Apostel Andreas, Philippus und
Jacobus 1N genannter Kirche investieren 19) Die Pfarrkirche besaß Altäre
miıt zahlreichen Fundationen 20) Schon 1532 die Striegauer beim Bischof
vorstellig geworden mit der Bıtte, die Einkünfte der geistlichen Benefizıien,
Stiftungsgelder VO  = Seelenmessen, zugunsten der Erhaltung des Kirchengebäu-
des ıtem Z Salarıerung ihrer Lutherischen Pfarrer un! Schul-Herren
wenden dürfen 21) und Bischof aCo: gab der W arnung des Dom-
apıtels nach.
13 OI 116
14 ebenda
15 Lutsch 279
16 117
17 ade
18 Nach dem er ia takıe Stregonliensis 534 bel Filla 107 Bojanowskı un Osdorrt, TrIe-

QAU
Repertori um der Fürstentümer Schweidnitz und Jauer 182 HT17  20 Irm ard Fromm, tudien ZUrTr eschichte der Zünfte In Striegau

21) Pau Konrad, Die Einführung der Reformatıon In Bresiau und Schlesien (In Darstellungen
und vellen ZUT schles. esch 24 Bd.) 1917, 07.



Die VO:  3 Bojanowski und Bosdorf gebrachte Nachricht (a 30), daß
der Liegnitzer Sebastian Schubart nach SCINCT Rückkehr A4UuUS$S Ostpreußen (1536)
ZUr Organısation des lutherischen Kirchenwesens nach Striegau VO: Rat be-
rufen worden SC1 Lißt sıch nıcht belegen und findet der sorgfältigen Bıo
graphie die WITLr über Schubart besitzen 213.) keine Bestätigung Auch der
angeblich (Bojanowskı Bosdorf benda) Striegauer Stadtbuche als Pfarrer
erwähnte Preuße aCO| Knothe aCoDus Knot AdUu>S Danzıg, 1514 Unıversität
Frankfurt) kommt der Striegauer Literatur SONs nıcht VOL wohl ber über
ijefert u1lls Alois Schade (a 50) die Namen der lutherischen Kandi
daten die VO Kat ernannt eigentumlicher Analogie Z bısherigen katho
lischen Brauch den Genuß der ehemaligen Altarstiftungen gelangten und
teilweise iıhr Studium davon bestritten (es sind der Mehrzahl gebürtige
Striegauer) vielleicht uch Seelsorg un Predigtdienst Fol
gende Personen und Altäre werden genannt
1543 Andreas Neumann eim Altar der Heıiligen Philippus un! acobus

nNdreas Newman de Strigonia EIt2 Uniıiversıität Frankfurt)
1547 Martın Polen e1iım Altar Johannes des Evangelısten (Martıinus Polen

de Strigonia 1514 Unıv Frankfurt),
1549 Andreas Gerstmann eim Dreifaltigkeitsaltar Sebastıian Radeck beim

Altar der Verklärung Christı Johannes Dıttmann St Anna Altar
13352 Johannes Scultetus Altar des Johannes bapt (Joh Scholcz Stre-

SONICNSIS 1549 Unıv Frankfurt)
1554 Johannes 1tz St Anna Altar Johannes Moller Dreifaltigkeits-

Altar (Joh Moller Strig 1548 Unıv Frankfurt) Johann Heılmann
Altar des Johannes Evangelıista (Joh. Heilman Strigon. 1558
Uniıv. Wittenberg),

ESY3S Caspar Radeck Altar der hl Anna (Casparus Radeck Strigoniensis
1558 Unıyv Wiıttenberg),

1556 Zacharıas Entellus eiım Altar des heil Hıeronymus (Zach Swidni-
CCMNSIS5 1553 Unıv Frankfurt)

1557 aCco T’schoppe Altar VOIN St Barbara und St Dorothea
1559 bel Reıich eim Dorotheenaltar

Leider W1SSCH WITLC nicht, ob S1IC spater andere geistliche Amter evangelischen
Gemeinden bekleidet haben Johannes Dıttmann starb 1606 hochbetagt als
Rektor der Schule i Jauer 22)
Der zweıter Stelle Striegauer Pastorenkatalog annte Heilmann 223)
dürfte identisch SC11H MIt dem 1540 Frankfurt immatrıkulierten Sebastian
Helman Strigoniensis 23) über den eıtere Nachrichten nıcht beigebracht
41q) Ferdinand Bahlow, Sebastıan chubar':( ahrbuch des Vereins für schles.

Kır  engeschichte XXIX Band, 1939,
ahrbuch 1758, 58

27q) chultze
23) Ernst Friedlaender, Frankfurter airıkel x  0O  Q 16



werden können 24) Auf festen hıstorischen Boden treten WIr bei seinem
mutmaßlıchen Nachfolger M. Valentin Bögler, der sıch unterm 1558
eim Rat Zulassung einer Probepredigt füur die Erlangung einer Prediger-
stelle ewırbt 25) Es ist der 223 4 in der Frankfurter Matrikel VCI-

Zzeichnete V alentinus Pegler Citaviensis 26) dessen Lebensbild ziemlıch voll
ständig gegeben werden kann 27) 1532 in /Ziıttau geboren se1in V ater Martın
Bögler, Burger un Kürschner promovierte 333 1in Frankfurt zZu.

Magıster; anscheinend hat seine Bewerbung 1558 keinen Erfolg gebabt
SC denn, daß damals, W 45 nıcht erwıiesen IST, 1n Striegau bereits ein
Diakonat bestand denn VOLr 1560 kann nıcht Pfarrer VO  3 Reichenbach
SCWESECN se1N, Ww1e Fılla behauptet 28) wohiın 1in diesem Jahre berufen
wurde 29) Am 1565 hielt als Reichenbacher Pfarrer in Liegnitz Hochzeıt
mıit Sabina Dıiıttrich 30) Dort ist 1566 uch das erste Kind getauft worden 31)
Spätestens nde 1973 Mu Pfarrer 1in Striegau geworden se1N; hiıer ist

1572 sein geliebtes Töchterchen Ursula entschlaftfen 32)‚ W ochen und
Tage alt 1584 erhielt den Ruft zZu Archidiakonat 1n seiner Vaterstadt

und trat dort sein Amt Er starb 199 Sonnabend VOL Östern.
Seit 1595 lebte in Ehe mit Sophıa Elisabeth Escher S29)

24) Ygl anhrbuc| Sa 1958, 44, der Vorname hann!) berichtigen ıst FSs wıll mir
raglıch erscheinen, ob der Y 5. 1558 In WittenJerg ımmatrıkulıerte Johannes Heilman
Strigoniensis eın Sohn ebastıans Wr 1es könnte der später noch erwähnende
584 in Wıttenberg immatrıkulierte aCOo Helman seın ıch möchte ihn eher für seinen
Bruder halten, ebenso auch den Di:akonus oachım Heılmann In Jauer.

25) ılla C U,
26 Friedlaender F IW.d.;
27 Kar| Gottiob Dietmann, Die gesamte der ungeänderten Ugs Confession zugethane

Priesterschaft in dem Marggraftthum Oberlausitz, Lauban und Leipzig ), 37
28) 188
£7) Bel eınho Versuch einer Geschichte der emennde In Reichenbach 1842,

CT, ebenso e] Schultze, Predigergeschichte Vo Schweidnitz-Reichenbach 19 Ö,
Wiıchtig tür die Kırchengeschichte VO Keichenbach ıst folgender un der Bürger-
meılster und Rat zugeeigneten Wıdmung seiner „Kiırchweypredigt / gehalten Rei  enbach /

erden 23 ciIo Anno schreibt Georg Faust, Diener Göttlichen Worts alda
allgewaltigste Gott (haft) gnediger ablehnung der Papistischen elıgıon VNnNSs In dieser
Stad Keichenbach Vor Jahren verflossen seın reines eilıges selil machendes Wort
gesendet vnd dasselbıge antfen ıchen UTrC rwirdıgen wolgelarten Herren
Maitthaeum Moderer VO| reßlaw Fuch vnd VNnSsern lı eben Eltern fürtra vnd predigenIassen den bereits vorhandenen Kırchen kam die 16 ernevuerfe und
erwelterte Vor dem Schweiıdnitzer lor ZUT Dreıtaltı keit dazu. Die redigt befindet
sıch In dem ammelband Miscellanea Sılesiaca Vol 05) der niıv.-Bıb Breslau.
Trauregister VvVon Peter Paul „Am nechsten Montage nach dem Sontage Fsto mıhı den

Iag artıus ist geirewert worden der Achbar err Ma ister valentinus BÖö ler VO|! der
Sittaw pfarherr Reichenach MIr iungfer Sabına des chbarn wyrdigen err MagısterHeıinrichs Dıttrıchs Vo ylperhausen pfarhers alhıe an Deftfers tochter“ 1565S1) ebenda Taufregister: „Die negste mıtwoch nach paulı ekerung den 3() [ag des Januars
ist getauft worden dem Achbarwirdigenn, Herrn Magıster Valentinus bögler pfarherrReichenbach vnd seiner hauß irawen 5Sabına enanth eın iunger Son der heıist
Heinricus“

32) Grabstein der Pfarrkirche Hermann Hoffmann, Die Kath Kırchen Von TrIEgAaU 1737,
32} Die Kırchenbücher Vo Zıttau eben ber Bögler olgende Nachrıchten „Herr Valtınus

CgE er Miıttagsprediger, ıst ehalten worden (d ıst die eiıchen redigt
gehalten worden) den 14 Aprille, dem sınd polst gebeyert worden gratis.” egrä
nıstag ıst der 14  D 597 gewesen, der nıcht angegebene terbetag emzuf0 ©  © der 10 der
Tote ersie FrauU Sabina Dıttrich (  eodor) mu13 or 1586 gestorben seın (das Zıittauer

nregister 565 IS 85 ehlt), dıe zweıte rauung GT nıcht In Zittau stattgefunden, wohl
er die zweler Öchter 1986, nach Irın dıe ochter Anna mıf dem hrwirdigenerr Joachimus Engelmann 1Zı ST Zeyt arrher ÖOschitz bei chleiz und 596 die

Irınochter Margretha N mı+t dem „Erbar nn wolweysen Her Han chelbig,
Er|
Bur er nn reund Sorau.“ (Freundlıche Mittellung von Herrn KırcheninspektorPröwig Zittau.
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Nun sefzen mıit 1589 die Eintragungen des altesten T aufbuches ein, mit dessen
Hılfe Ordnung 1in die völlig wiırre Pfarrerliste bei Filla 33) gebracht werden
kann

1590 LE Mart Pater FyaAncıscus Rothe Prediger, Magdalena, Inf£f.
Prancıscus.

Die Daten seines Lebens sind bekannt 34) geb 1545 in Liegnitz, 1564
Student 1n Wittenberg 35)‚ wurde 1566 Diakonus in Striegau und 1584

Böglers Nachfolger 1M Pastorat; in dieser Stellung ist ASE: 1607 g..
storben. Über die Familie seiner Ehefrau Magdalena Rümbaum erfahren WIr
Näheres au$s der Leichenpredigt auf den 21 1611 in Wittenberg verstorbe-
nen Sohn Francıiscus 36) iıhr ater WAar Georg Rümbaum, Burger in Striegau,
die Multter Martha, die 1611 noch lebte Franz hatte die Schulen 1n Striegau,
Liegnitz und Breslau besucht, seit Michaelis 1610 studierte Jura und Philo
sophie in Wittenberg, uch die Instrumentalkunst pflegte. Er erlag
einem hitzıgen Fieber, das vielen Musensöhnen der Leukorea das Leben raubte,
1im Alter VO  - 21 Jahren 37) als Jüngster seiner gleichzeitig 1n Wıttenberg Stu-
dierenden Brüder: Danziel, stud med., David, stud. theol (seit Außer
diesen hatte noch weıtere Brüder: Georg getauft un! Joseph
(getauft SsSOwl1e ine VOL 1590 geborene Schwester Martha, die
mıt dem Kantor S1mmon Beslter St. Marıa Magdalena 1in Breslau verheiratet
wWAar 88) Unter den Epicedien efinden sıch die VOLl heimatlıiıchen Freunden,
Brüdern, die offenbar seine Kommilitonen Davides Tit1us Strega Sıl 39)
un! Petyus L itius Striga Sıl 1610 Universıität Leipzig.
Fr. Magdalehna Rüumbaumın des Ehrw. vnd wolgelahrten Francıscı Rothes
Predigers geliebte Haußfrau wurde 1600 begraben
a S. 188 chultze ıst ihm rı olg und hat teilweiıse noch die gänzlichgebernommen.verkehrten Angaben bel Kıchter Cn

34) Cunradı, Sılesia togafa 1706, 748
35) Ibum Acad Vitebergensis | 1, 1894, 65a, 25
36 E1 12. auf dem Stadtkirchho: Die Vo eorg Wunschald gehaltene Pr (Stolber

518) ıst vorhanden In der nıv.-Bı Göttingen onc Fun 4° Yır Vol L, 19)
Gymnaslalbıbliothel Mınden 673

37) Correspondenzblatt XVI, e 1918,
38) Er War QUS Brieg, 604 tudent in Frankfurt, bis 610 Kantor In rIegau ılla 1897 ; auch

765  341 (:
es Breslauer Schulwesens in der Zeıt der RKeformation (Cod dipl Sıl 26,
rrespondenzblatt X, I 1906,

39) Der Vater der beiden Brüder ıst wahrscheinlıch der Striegauer Bür ermeiıster Georg Tıtze,
der 585 (5. pıphan In Bresiau die ochter Katharına des Go dber er ektors Petrus
51 cke eheiratet hatte vgl auch, Valentın Trozendorftf und die oldberger Schu
1921, U, 275) OGVI Tıtıus WOT 619 Kantor und Kollega Scholae In Stirıe a später Notar
verschiedener Zünftte In Breslau, er Januar 638 starb, seine FrOGU

hervor QUS den ersonalıen der
nnNnd, ochter des

Stadtrichters Andreas_ re In Wiıttenberg. Das
US geLeichenpredigt auf seiInen Sohn GVI Jıtıié| n-Bılde luminiret

16 6/9 als Pastor VOoO ohlau „Epita
asior Caspar

udo| hı in Steinau, Wıttenber
1ıum der Grabmahl / miıt einem Schrif

1679, vorhande In der Landesbibliothe R LLL 8
eb 12 619 In Siriegau 649 Pastor In Queitsch ın Peterswa a CXUI,
654 Pastor In rei  Urg, 672  i exul] nach Breslau, 165  G, 6ol  Pastor in Wo Er hatte noch
Brüder Gottfried ı geb. 16 625 In Strı 651 Pastor In Queitsch, 656 re  Urg,

660 emnıtz 673 EXU —— (vg! Joh D Sein, Nachricht Vo den Predigern
In Ungarn |, 1789, S. 425) und Georg 1 Notar der retschmer und anderer Zünfte in
Bresiau.



Der nächste Eintrag macht u55 mit dem Diakonus Johannes StÖösser und seiner
Familie bekannt:

1590 August unter den Paten Martha, 14CON1 W artin.

StOsser stammt a4u5 Striegau. 1581 wird 1N die Wittenberger Matrikel
eingeschrieben 40) Seit 1586 hat ine Striegauer Diakonatstelle inne 41)
Seit waıann Diakone angestellt I: ist nıcht bekannt: anscheinend schon VOL-

1580 Der in einem Interzessionsschreiben den Rat unter dem 30  \ E3
Albinus Molerus, evangelischer Seelsorger hıer 42) könnte Ossers

Vorganger ZBEWESCH se1in. Seine Hausfrau Martha Geißler, die neben der seines
Kollegen dam Scholtz unzählige Male Pate steht, schenkte ıhm Kinder:
Martha, getauft 1590, Johannes, getauft 1592 43) un: Ursula,
tauft 21 1594 44) Johan StiöOsser DIAconus wIird 1615 egraben,
14 1619 Frau Martha Geißlerin Herrn Johann NtiOssers JACONI seeligen
hınterlassene ua au ff der Kirchgassen.
Es folgt der dritte geistliche Herr, der neben dem Prediger Rothe und dem
Diakonus StÖösser amtıerte, Jängsten VO:  3 iıhnen un: 1in schwerster eıit

1591 TE Sept steht ate dam Pretorius DIi4Acon.
Er ist ebenfalls Striegauer Kind, 1565 geboren 45) Über seinen

Bildungsgang konnte nıchts ermittelt werden. Er muß fruüuh 1Ns Amt
kommen se1n, wahrscheinlich VOL 1590, als Nachfolger VO  — Matthias 7Ziımmer-
HMANN 4.6) Am 1596 kauft einen arten 47) Be1 einer Taufe 1608
wird Prediger (Pfarrer) genannt 48) Dieses Amt des ersten Pastors be:
kleidete bis ZUT. Vertreibung durch die Lichtensteiner 1629 Wohıiın

40) Ibum cad iteberg |1, 874, 2%60,
fi) Nach der Pr auf seine Tochier (s Note 44) wOar er re Archidiakonus in riegau
41) ılla 188 Ein Albinus Mollerus Straupicensis 1568 Stud In Wittenberg G1 13064a, 29)

611 UniIv. Frankfurt (Friedlaender l‚ 5584a, 12} er ıst43) Joannes Stösserus Stregensis Sıl
EeqQaU, dem S teren Pastor Vo Stre enbach,gleichzeitig mıf Johann oge! QU>S Strı
dalß auch Stösser eologe Wa  — hatte muf-immaitrıkuliert, daß anzınehmen ist,

wird UnNs noch miıt seiner FrOU als Patemaßlıch später eın chulamt In rTIeEQaU NNe

egegnen
44 orf undTggg Geb heiratete sIe 6.9. 1616 den Pastor Samvuel UrINguUs Iın Pohlsd

Wı tten-Schöbekirch beı eumar dieser geb In chweidniıtz, 605 NIV. Leipzi
ber 609— ] ord in Wıttenberg 1614; 620 in uppers rf, 64 1akonusDU  S+= ‚eßen, Correspondenzblatt XIV, 1914, Nr.ehlen, T 1649 als Archidiakonus das. ; vgl

sie D 621 (Leichenpredigt: TISTUS certantı um vifta ef
vexillum eic über Phil208, ar 6 581

gehalten Vo Christo
und Tirpitz, Wittenberg 621 olberg, | L 411, Nr. ph  5( R.u ussendorf, Pfr. rıeborn

Centifolium Scholtzianum 1759, Nr. | Caspar Sommer In45) Johann 16 Jachmann, Sıdera nenn ıhn mıf Unrecht einen dSaganer. Seıin afernotis Manvusecriptis ad Grossil! Physicus,War Johannes Scultetus cognomente Montanus, Reipublicae Patr. Stregens.
a das. 604 (Jachmann oPhilosophus ef Medicus geb. Juni 531 in Striıe
er FE 29) Cunradı d. 981

emerkt noch vVvVon d hic 15
549 in Frankfurt immatrikuliert (FrıiedlaenPatrıa invenıt Jerram S] ellatam, worüber ılla

168 ausführlich berichtet. FrauU Magdalehna des Herrn Jo annıs Ontanı ın der
Neugasse wirtıin wurde 10. 604 egraben. Seın Schn lıas Montanus Medicus noch
633 in Striegau, seine Wılwe Rosina Möärz

Diakonus In Striegau. 1e| unter Kuhnern.
47) Filla 188.
48) Cunradi 280 nennt ihn Fccliesiae Patrıae Stregensis Pastor ef Senior.



sıch 1NSs ıil begab, wıissen Wır nicht, nde 1632 ist wieder da bereits nde
Marz 1633 starb G1 vielleicht der Pest, der in diesem Jahre, soweılt S1e 1M
Kirchenbuch verzeichnet werden konnten, 675 Personen erlagen 49) ”
71 (begraben) Herr dam Scultetus SEWESEHET obryıister arherr alhıer

Striegau Seines Alters Jahr“ 50)
Über Herkunft und Familiennamen seiner Frau Annd enthält das Kirchenbuch
keine Angaben. W ohl aber berichtet uns VO  3 dem rteichen Kindersegen des
Striegauer Pfarrhauses und der großen Tragık, daß VO:  - erwachsenen Kın-
dern innerhalb VO:  - Tagen 1n dem schrecklichen September des Pestjahres
1633 ein Opfer der Seuche wurden. olgende Tautfen sind eingetragen: Ursula,
16 1595 51) AÄAnna, SE I2 1633; Adam, 19 1598 g-
storben); Johannes, E3 1603, 1633 52) Adam, 1605 53) Ewv4d,
3, 6. 1608; Gottfried, 5A61 p)’ 26. 9. 1633; T’obi4s, 521612 (2)
P F5  \O 1633; Helena, 1613; Marı14d, 1615, 5 3,9 1633; Doro-

1633thea, 1617,
Ehe WIr die Reıhe der Stadtpfarrer fortsetzen, wenden WIL u1lls den mancherlei
Eintragungen Z die auswärtige Geistliche betreffen, besonders benachbarte
Landpastoren; zunächst 4u$s dem Taufregister.
1592 15 Februar unter den Paten FYrau Sabına Koschwitzin, Caspar Poley
Pf3rren1 Kuner Haußfrau 54)
1592 Nov. steht ate Baltzer eIMANN Pfarrer ZUurTr Rosen, Er STAMMET 2uUS
Liegnitz; studiert hat un: wI1ie mıiıt dem Pastor Davıd EIMANN in
Häslıcht (s Or verwandt ist, WAar nicht festzustellen. Gestorben ist An
fang Dezember 1600 55)
1593 Febr. Zacharıas Adyrıan der Pfarr ZUM Lasan als Pate Im
Schweidnitzer Taufbuche 56) wird 1608 Zachartias Christian, Pfarr-
herr ZUuU Lahsan, erwähnt, daß Adrian, der 1N der Frankfurter un <  ITE
tenberger Matrikel nıcht vorkommt, ein Schreibfehler sein könnte. Zacharıas
CHryistannus Aaus Breslau studierte seit 1582 1n Wittenberg 57)
49) Sıcherlich weıt mehr; Irmgard Fromm U C schildert die Drangsale desKrieges, der TIEQAU chlimmer andere schlesische Städte verwüstete, run

emorIıa 5 des atfes den Kalser 659 (Staatsarchiv resiau Rep 309 Schweidnitz-
Jauer VIl 7 / wonach „etzlıche tausendt menschen von landt und stadt, adell und unadelE n  elendig!  ich gesior en

%) Das Todesdatum gıbf Cunradı, Sıl 10g 80 miıt 25  C 1633
>1 Sie heiratet 10.  NI 614 den Di:akonu

geschichte von Landeshut eorg Wagner In StriegauU ; cf. amlı, Religions-
52) Joh Scultetus QUS Striegau, 619 chüler bei Marıa agdalena schles Familienforscher

2 1742, 108) ; 625 ın Wıttenberg ımmatrıkuliıert Album Acad ıTe 02—1660,Bd Der Tiıtulierung Im OofenDuU zufo „der Ehrenfeste vnd wolgelahrte“*ist er nıck elIs: ıcher geWeESEN; mıf dem noch 1634 bezeu en Joh Scultetus QUS Striegau,
Pastor ın Hohenposeritz, an er nı C ıdentisch sein Istian Gottifried Klose, erck-
würdigkeıten VOo. Domantze

53) 10. 627 Univ. Wıttenberg Album Acad ıfe| 1934, 312 32/)
54) Über oley sıehe ahrbuc! 37, 19758 64,
95) chultze, . I2 Roth, roß-Rosen 1737, A0
56 Zentralarchiv otsdam, Mixrofilm 107 1606—10
57 um Acad Iteberg 30/7b, Wahrscheimlıch ist er eiıne Person mıF dem

4, 5. 1587 ın legniıtz tfür Gottesberg ordinierten Zacharias Christannus QUS Bresiau,der dort schon 589 einen Nachfolger hatte (Stubenrauch, Kırchen- und Schul  ronik VOon
Gottesberg 1842, 14)



1597 Sept. Mathias Zı1ımmer Pastor IN Großpüterwitz, Es ist Matthıias
/Zimmermann, dessen Lebenslauf Ehrhardt biletet 58) auf Grund der gedruckten
Leichenpredigt 59)’ die ber LU flüchtig gelesen haben kann, deren Perso-
nalien darum noch einmal ausführlıcher und verbessert hiıer stehen sollen:
Zimmermann ist 1555 (nıcht geboren, sein V ater atthes und uch
sein Großvater Lorenz Fleischer 1n Striegau, se1ine Mutter Margaretha
ine Tochter des Striegauer Stadtvogts atthes Scholtz. Im Jahr seines
Alters kam nach Breslau, zuerst auf die Schule St Marıa Magdalena,
dann bei St Elisabeth; die etzten Jahre 1n Breslau WAar zugleich Famulus
be1 Johann Fleıischer, Prediger St Elısabeth. 1576 in Wittenberg
immatrikuliert 994), fast re studierte und danach durch Vermiutt-
lung Fleischers ZU. Schulamt nach Neurode berufen wurde, das Jahr
verwaltete. 1581 Kam als Pastor nach Kuhnern, hat „durch gantzer
des Ertzhirtens Jesu Christi Schäfliın treulich geweidet / mıt rtechtem VNgC-
telschtem Bıblischen Futter versehen vnd Zur TIrencke des frischen vnd klarem
ordans s1e geführet lit. 1585 Diakonus 1n Striegau, 1586 Pastor in
Groß Peterwitz, fast in die DD Jahr. *O 1608 Verheiratet 1582 Anna
Görlitz, Tochter des Pastors Erasmus 1n Gäbersdorf, 1600; Söhne,

Tochter, davon etliche fruüuh gestorben. 1601 Marıa Schröer, Tochter des
Pastors Georg Sch in Gohlau, VO|  - starben der Sohn und Tochter
VOLI dem V ater

Epicedien haben beigesteuert: Caspar Conradus, Doctor der Philosophie un!
Medizıin, Chrıistoph Lindner, Diener der Kirche 1n Salzbrunn unter der Burg
Furstenstein, dam Ursinus, Diener des W ortes 1n Lorzendorf, aCO|
Severinus, Mystagogus in Oss1ig (Kr Lüben), Matthias Cimmermann, Diener
des Wortes 1N Polsdorf als Sohn), Esa1as Schröer als Student 1in Frankfurt,
vermutlich der Bruder VO  - immermanns Frau) und Johannes Stoeckel 2u5$
Breslau als Frankfurter Student)

1602 Maı1 Fyau SuUSannd, George Hoffmanns Pfarrers Colmitz ırtten.
Eın bisher aNzZ unbekannter Mann, der 1im Pfarrerkatalog Von Kolbnitz bel
Jauer 60) schwer einzuordnen ist. Dort WAar nach uNserert bisherigen Kenntnis
bis 1604 Andreas EHPNET 61) VO.  - 1604— 16 Zachayıas Hoffmann. Eın Irrtum
in der Wiedergabe des Vornamens ist nıcht anzunehmen, ine Vorverlegung
seines AÄAmtsantritts nıcht möglich, uch heiratete dieser Zacharias Hofimann
TSst 11 1607 die Mertschützer Pfarrerstochter Barbara Probus 62)

58) Presbyterologıe E 630
59) Christliche Leichpredi L ehalten bey dem Volckreichen Begrebnüß des Ehrwirdigen

Ac Uarn vnd OolgeY rien Harren ıcde Cimmermannı, Trewfleissigen vnd wol-
verdienten Pfarners vnd Seelsorgers der Christlıchen Gemeilne vnd Kırche des Ewigen
Sohnes Gottes groß Peterwitz. Den 18 Martıl 608 Jahres gethan urcel Adamum
Ursinum Diener Worte Gottes Lortzendorff. Liegnitz 161  S (Univ.-Bi Bresiau,
QUS der Peter-Paul-Bibliothel Jegnitz Nr.

9Gq) Album cad ıteberg 1, 261 D, 15
ar 1, 2

61) ahrbuc| 1958,
62) ar | 689
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1604 Juni steht ate George, Pfarher ZUr Ölse Die Angaben die
Schultze über Georg Auersbach macht 63) sind mehrfach berichtigen Aus
1mptsc) gebürtig, wurde 15 1586 für Gottesberg ordiniert das bereits

nächsten Jahre wieder verlassen haben MUu 64) 1596 1IST für Jauernick
bei Schweidnitz bezeugt 65) vermutlich kam Von dort schon 1599 nach
Oelse Seine Tochter Katharına heıiratete 1613 den Pastor Leonhard ich-
holz Wederau 66) Wenn das Todesdatum 1628 SEMMET dann kann
Auersbach nıcht mite gestorben SC1IM denn spatestens 1621 1St Danıtel0
Pfarrer QOelse SCWESECN
1604 27 Dezember olffgang Drußky pfarher Wırbenn Taufzeuge
neben „Jungfrau Martha Fryanz Rothen Pfarher ZUY SIrI2aWwW Tochter Er
gehört Hirschberger Familie deren interessantester Vertreter der
Schweidnitzer Pfarrer Dr olfgang Dvroschke 1St 67) Dieser INa Andreas
Droschky, um 1550 und noch ö2 Pastor Dıiıttmannsdorf bei Waldenburg,
nen Bruder gehabt haben dessen Sohn olfgang 68) unseIes W ürbener
Pfarrers 69) Vater wAar Wolfgang YOSC  Y Hirschbergensis steht 12 1596

der Wiıttenberger Matrikel 70) Spätestens 1600 wurde Pastor W uürben
1609 kam nach Steinau 1615 starb 71) Der 1603 Leipzig 11119-
trikulierte Andreas Droschkı Schwidnicensis 72) wird SC1M Bruder SC1IM 73) W ıe
Jonas von Droschrky, dem Ehrhardt adelige Herkunft zuschreibt 74) als
Jonas Droschcius Hirschbergensis Sı 1611 Frankfurt inskribiert 75) nach
seinNncnNn CISCENCMN Angaben 11 1591 Seiffersdorf bei Hirschberg)
boren 78) den Familienzusammenhang einzuordnen 1St VEIINAS iıch nıcht

ergründen
1607 Juni unter den Paten George Fröbenius Pfarrer Gernewitz
e Gränowitz) Als GEOYBIUS Frobenius Schonensis Silesius (aus Schönau) 1St

6} :q;.a, © 5 1  ON
64) elichior Samuel Minor, Das gesegnete ndencken die vormalıEv. eiIihnause (Gottes-

und gegenwärtigen
cCcge ottes seiner Kırc C, Kırchen-Frest bey dem

erneuvuert . . Jauer 1754,erg Sonntage Laetare den art.
65) anrbuci des Vereins Tür Schles Kırchengeschichte XXXÄ., 1740, 42

rediger esch! Vo Olkenhaın 1738, I7 Grabplatte mı4 abgetretener Inschrift
Yaster STl Wederavuer Kırche. Auch Berg, Kırchengesch. des Kreises Bolkenhain 1851, B

67) Theodor otschke, Des Schweıdnitzer Pfarrers roschke Lehr- und Wanderjahre,R R E  SR N  Correspondenzblatt I 1926,
895 34 Nr. 413 und A68) uchwald, Wıttenberger Ordiniertenbuch 1,

69) Fr ehl dem Aufsatz Vo Car] U  el Zur (Geschichte von ürben bel Schweidnitz, ı
der Zeitschrı 2 Bd 1871,

70) um Acad ıteberg | 1, 42/b, 18 tudent Leipzig Erler 84)
71) Heinriıch Schubert Urkundliche Geschichte der Steinau der der 885

annn HMeermann widmete ıhm ein Epiıgramm Epiıgrammatum ıbelllı Jena 624
72) Erler, UNgeETE Leipziger airıke 559 84
73) Er starb 17 1631 als Pastor in Olbendorf beı renlien ar 273
14120 G O 58°
75) S. 145, 419).  Friedlaender, Frankfurter airıke —’ 558b 35 613 Wittenberg (Album Acad ıteberg,
76) erlein, die Generalkırchenvisitation | Fürstentume L1

Geschichte Dorfkirche Rausse Kr Neumarkt) 1703, |62311| Z 1717, 148 Dengler,
|, 4380, 6



1599 1n Frankfurt Ön atrikadjert 77) 16 1605 wird 1in Liegnitz
ZuU. Pastor in Gränowitz ordiniert 78) Vorher (seıit WwWAar Pädagoge 1in
O.  erg un! hatte Aussicht auf ine Lehrerstelle der dortigen Schule 79)
Seine Verlobung mıt Esther Kulhase, Tochter des Prätors Simon 1n old
berg, löste deren kurz VOLr der Hochzeit erfolgter Tod (24 1605, Z Jahre
alt) 80) Als Gränowitzer Pfarrer heiratete 12 1606 die Striegauerin
Rosinda Wolbert, Tochter des Medicus und Chirurgen Henricus 81) Daß
nıcht, wIe Ehrhardt behauptet, 1N Gräanowitz 1612 gestorben ist 82) sondern
1n diesem Jahre Pastor in Ober-Stephansdorf be1 Neumarkt wurde 82) geht
au dem altesten Kirchenbuch VO:  - Neumarkt hervor 83) das unterm 1615

Georg1 Frobena Pastor1s Stephansdorff UXOY als Pate erwähnt. Als solche
begegnet s1e noch Oct 1617 1M Striegauer Taufbuch, während bei
einer 1618 übernommenen Patenstelle VO  = iıhr schon heißt Fr Rosina
dıe Pfarrın Steffsdorff ZEWEICH Pastor Froben MuUu: Iso nde 1617
storben se1ın 84)

1589 41 August ist nachzutragen: Barbard des arhern Wezb Detzsch-
dorff Der ÖOrt kann Nur das 1M Striegauer Weichbild nahe Neumarkt
legene Dietzdorf (1218/1227 vılla Tyslini) 85) se1in, da Daätzdorf (Parochie
Rohnstock) keine Kırche hat Weenn WIr Vomn der Pfarrfrau Barbara uch
nıchts weıter wissen als ben den Vornamen, darf doch als ziemliıch sicher
aNZENOMINEN werden, daß dort damals ein evangelischer Pfarrer Wrlr 88) Dietz-
dorf gehörte nach dem 30jährigen Kriege dem Kaiserlichen Oberstleutnant
Christoph VO  - Churschwandt, der mıit dem Präalaten und Offizial Sebastıian VO:|  3

Rostock die Reduktionskommission in den Furstentumern Schweidnitz und
Jauer führte 87)

7I) Correspondenzblatt VI, £: 18979, Nr. 133
79) Bauch, Valentin Trozendorftf und die Goldberger ule 1921, 417

nıchtJoh Cas berti, Cervimontium Iıteratum 726 S auch ıhre ın Goldber
mehr VOor andene Grabinschrif: steht. Der Gaisherr 5imon Kulhase starb 608 Seine Tchter
Anna heiratete 574 den oldberger Lehrer Ephraim Myhmer Pastor in Kummer-
nıcK), die Tochter Fva 1. 1609 den Goldber er Lehrer Martın eige Pastor In
ro{ß WI1z) AUC o und und meırnen Aufsatz „Zur älteren Ge-
schichte der Goldberger Familie eige Im schles. Familienforscher 19  S

B‘I) ar l
82) ebenda
82) Er ehl bel arı |, 582
83) Zentralarchiv otsdam Mikrofilm AS 19  99 (1618—1642).

Die Famılıe stammt QU>S Hirschb Erwin beck
QUS Namslau, In der ZeıtschriftS Bd90; r d Der Geschichtschreiber Johannes Froben

85) SR Nr. 172 und
S6) Gelegenheitsfunde förderten noch weitere Dietzdorfer Pastoren ans TIa esliıcht 607 Chri-

stoph N üsse! QUS Neumarkt, 595 Univ. Frankfurt. 609 ırschen un KEeU endorrt. 615 Va-
lentin Radeck Val adecks Pfarherrn Titzdorff Hausfraw Pate in eumdar'| Caspar
Radeck QUS Striegau 19.  \ 558 Univ. Wittenberg; Caspar Radeck QUS Striegau 5/2 Univ.
Frankfurt vielleicht ıst einer VvVon beiden Valentins Vater)
625 ıst Johannes Viewig Pastor Christı ın ılzdor: Der Leichenpredigt, die Jonas
Droschkı VvVon Hırschberg, arr Steffsdorff, 624 dem errn Han Vo Kreischelwitz

eo IC
auf Steffsdorf, Samitz und Dieban widmet, fügt Epıcedien (Landesbibl. Dresden

87) Berg, Geschichte der gewaltsamen egnahme 1854, 156
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Wır wenden uns MU:  3 wieder den städtischen Geistlichen, die unNs in Fort-
setzung der ben unterbrochenen Reıhe das Tautbuch in bester Ordnung VOL-
führt Nach dem ode des Predigers Franciscus Rothe W ar der bisherige

Dıakonus Adam Scholtz Z ersten Pfarrer aufgerückt un: seine Stelle mıit
dem AausSs Striegau gebürtigen Martın Hylier ersetzt, der Neujahr 1608 sein
Amt ANiLAT 88) Am 1608 steht Pate,

1608 Z Nov wırd die Tochter Mar1ıd Pat Martıinus Hyller Diaconus,
Mat Marıa getauft. Die Großmutter des Kindes, FYyauw Sabına Kosch-
wIitzın, Gaspar Poley Pfarrers IN Kunern Haußfraw, begegnete u11l ben
schon. Nachdem den Eltern 1612 noch ein Töchterlein Sabına geschenkt
worden WAafr, erhielt Hyller 1M folgenden Jahr den Ruf nach Jauer als Prediger

der Klosterkirche.

ein Nachfolger wurde 1M unteren Diıakonat Georg agner Adus Frankenstein,
der 1605 die Universıität Wıttenberg bezog 1610 Student 1n Leipzig und
VOTL 1612 als Schulmeister 1n Landeshut nachzuweıisen ist 89) In Liegnitz

1613 ordinıert 90) hatte das Striegauer AÄAmt DIS 1629 inne. Danach
verlieren sıch seine Spuren. Das ben angeführte Hochzeitsdatum 91) kann
nachstehender Eıintragung zufolge nıcht stimmen (wenn nicht E
Febr. heißen soll)
1614 5. Febr. als Pate erwähnt Fr Vrsula Georg1n Wagnerı 14CON1
(Ehefrau) Die Taufen VO:  3 vier eigenen Kıindern sind eingetragen: Marıa,

2047 T6Z1 Adam, 26. 3. 1622; Ännd Marıa, 29. 9. 1624;
Georg, 4A1 August 1627 92)

Ob auf den 1615 verstorbenen Archidiakonus StÖösser der Sohn des ehemaligen
Diakonus Matthias 1MMEYTMANN mıit dem gleichen Vornamen 1616 der
schon sofort der durch seine Patenschaft für den 20 1618 belegte GCaspar
Kranch, ermag iıch nıcht M, da die VO  - Ziımmermann jun innegehabten
Amtsstellen teilweise zweifelhaft sind 93) Ehrhardt verweıst, als 1mM Pastoren-
katalog VO  3 Schöbekirch und Pohlsdorf 94) seinen Namen neNnNt, auf weıtere

ar [11, Z 87 steht seiıne Biographie; vgl uch Jahrbuch 1758, 48 und
57) Ernst Danıel Adami, Pflichtschuldiges ndencken der ersien Evangelischen Landeshutschen

Schullehrer Vo 1561 IS 635 Hırschberg 752 8 Seıten; Geschichte der *
(semeilrne Landeshut 809
Correspondenzblatt VII, 1l Z  1903, 60 Nr.

9I) Anm
92) Beı dem ın steht Pate an Stößer hne nähere Amtsbezeichnun 10. 626

Anna-Marıa an Stößerı HMaufßitr. Die mır ZUT Verfügung stehenden Jı  Un terlagen gebener diesen Mannn keine weıtere uskun (vgl Anm
73) QUS Kuhnern geburlg (etwa ın Jegnitz 5. 2. 1608 als Substitut seines Vaters In

ro{fß-Peterwitz ordiniert. ar selz: ıhn 1607 sowohl für Schöbekirch ( 581) als auch
Irscdor' (11, 341) an ; dort kann NUur bıs 613 EWESEN Se61IMn Rademacher, Nimptsfür 19 kam er als I1CGKONUS nach Münsterberg den dazwischen jegendenchren WT, Iiss5en Wır nıcht ; nach Münsterberg ıst er anscheinend 1632 nıcht zurück ekehrt,da ihn das dortige Kırchenbduch nı c} erwähnt 1629—37, Fılm 718 otsdam

Fall WOar er nach 635 In ObendQu vgl Correspondenzblatt XV, ]I 1716, 5)  ). Au keinen

94) Q,



Ausführungen unter den Diıakonen VOIl Striegau, die Imnan vergeblich sucht,
we1il ja bekanntlich der eıl seiner Presbyterologie ( Fürstentum Schweidnitz)
nıe erschienen ist!

GCaspar Kranch Stammt A4US Schweidnitz, seit 1599 studiert 1n Frankfurt 95)
Eın Fürstensteiner Manuskript weIlst ihn 1607 als Pastor 1in Olbersdorf bei
Reichenbach nach 96) Seine CONMNIUNKX SUSannd ertwähnt das Taufbuch

1622 unter den Paten, ungfrau SuUSAnNNd Casparıs 1ACONL fılia
625° e1im Begräbnis dieser Tochter 1626 steht Kranchs Name

ZuU. Jetztenmal 1M Kirchenbuch. Gestorben ist 1N Striegau ebenso wIıe se1in
Kollege V/agner nıcht, ebensowen1g wI1e dieser 1632 nach der Vertreibung
zurückgekehrt.
Die Nachrichten über die Schule 1in dieser eit sind a2ußerst spärlic 97)

1621 Jan. Pater Andreas Baudısıius Scholae Rector, Mat. Vrsula, Infans
AÄAndreas. Aus dem Geschlecht der Baudis Ssind mehrere bedeutende Theologen
hervorgegangen 98) Der Striegauer Rektor ist 1586 in Liegnitz geboren 99)‚
Nor. 1606 auf der Universıität Frankfurt, 1607 in Wittenberg DEWESCH, seit
1616 1mM Schuldienst in Striegau. 1629 kam als Hof- und Gerichtsschöppe
nach Liegnitz, 1632 starb W as Au dem kleinen Andreas geworden,
wıissen WIr nıcht

1625 8 Febr Pat Johannes Eıcholtz Scholae Baccalaureus als solcher
schon 1622 genannt), Mat Marı4a, Inf Adam und Gottfried,
Johannes Eıichholtz steht 1616 als Bolcolucanus 1in der Frankfurter Matrı-
kel 100) 1619 studiert 1n Wittenberg 1002 ), eın V ater AÄntonius Eichholtz
aus Lüben, 1591 Student 1n Leipzig war Pastor in Kauder bel
Bolkenhaıin 101) ıhm se1in Sohn Anton 1631 1im Amte nachfolgte 102). Als
Joh Eichholtz 1627 Pate steht, WIr: Scholae Baccalaureus el

designatus Pastor Ecclesiae Mehewaldenstis genannt 1b3). 1632 kommt als
(erster) Diakonus nach Striegau zurück und erliegt 1mM folgenden Jahre der
Pest L 195
95) Friedlaender II 433b, 11
9$) Nach Böttger Ergänzungen ZUT Predigergeschichte VO| Schweidnitz-

buch des Vereins für schles. Kirchengesch XKÄX, R2(ifhenbach IS
Im Jahr

77) ılla /8
98) Stammtaftel bel Ehrhardt 1, 412

Vater Andreas Baudisiu (1557 bis 1615), Frürstentumss
(00 584 Katharına Krentzheim; vgl Ehrhardt | ääef;intendent In Jegnitz, Mutter

100) o 605b, 3
100q) Ibum Acad ıteberg (1 231b
‘ID!) ehl in der rei ergeschichte Vo Bolkenhaın 1938, ılla nenn ıhn tälsch-

lıch Anton Buchho Izer. Die ungfrau Anna, des hrw. Antontı Fichholtzen ewesenNen
Pfarrers In Kauder nachgelassene ochter, ırd 3 O 1633 ın triegau begraben; Daniel
Eichholtz, Herrn nihonıiı FEichholtzen Pastoris ZU Kauder Sohn, bey Caspar Mehdornen
dem albıer, seinem Lehrmayster, ın der Schweyditschen en gestorben, E OS AAA
ord In Liegnitz 1631 ; Correspondenzblatt | E 1704, 138, Nr.

103) ord in Liegnitz 12. 627 für Maıwaldau ; ebenda 136, Nr. 05
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Von einigen Nachbarpfarrern erfahren WwIr AUS dem Tautfbuch bis 1629 be
Übernahme eines Patenamts noch folgende Namen und Einzelheiten:

1610 Maärz Danıel0 Pfarr Simbßdorff 104) .
1614 23. Nov. Davıd oth Pastor Gierlsdorff. Er begegnete uNs bereits
ben als Sohn des Pastors Franciscus oth Am 1610 wurde 1in W ıtten-
berg immatrıkuliert 105) twa 1613 kam als Pastor nach Girlachsdorf 106) .
In der dortigen katholischen Kırche hat sıch das Andenken ıh erhalten
durch einen 1m Eingang der Mauer rechter Hand befindlichen Leichenstein
auf seinen kleinen Sohn FYyANCISCHS LOC)). Ebenso interessant w1e Neu und PTIo
blemreich ist olgende Notiz 1m auiDuc: 1627. Juli steht 1n Striegau Pate
Fr Annad Daviıedt Rothens Pastori1s ZU Prauß nachgelaßene Wzettieb, bey

Gregor YAdUuSsSen au der Weebergaßen, Es annn sıch NUur Prauß be1i
Nımptsch (nicht Prausnıiıtz be1 Jauer) handeln, dessen Pfarrerkatalog, wıe

sıch ul bIis jetzt darbietet 108) für oth keinen Raum laßt W ıhrscheinlich
gehört dorthin als Nachfolger des P GL verstorbenen Pfarrers
Balthasar Breuer 109) und MU: der dort angeblich 1617 antretende Martın
Nentwig spater anzusetzen sein 110) . Leider verrat uns das Kirchenbuch nıcht

w1e be1 vielen Pfarrfrauen AU S welcher Familie die W ıtwe AÄAnna
stammt Am 25 1627 hat S1e Pate gestanden 1mM Hause ihres Schwagers, des
Medikus Danıel Roth, alteren Bruders ihres verstorbenen Mannes 111 ) und
seiner Hausfrau Ursula bel deren Töchterlein Magdalena,
1615 Maı Hedwig Pfarfraw ZUYT Puschkaw (Pate) Es 1st die Hausfrau des
Pastors Heinriıch Luther 13%),

10A) vgl Predigergeschichte von Bolkenhain; S  . oppe studierte 586 in Frankfurt, 593 in
Wıttenberg.

1D5) um Acad ıteberg Jüngere eıhe, 1602—60 1734, 98b, 279 ochen vorher
steht unterm R 610 aVI Roth Bolcolucanus Sil eingeschrieben ebenda 97,

106) arochıe Rohnstock Predigergeschichte Vo ölkenhaın 70 Der dort von mir gegebene
Pfarrerkatalog kann jetzt erfreulicherweise eiwas ergänzt werden (s weıter unten)

m7) Die Inschrift Ig utet:
All die ıhr hie vorüber eht

eın Vater aVI Roth enandt
Fın arr diese Gemein esandt
enIg hat ıch der gutfen t+und'

Was ıch tzi bin, das wWer — WerTrT en
Denckt wıe die Sach mIT mir tzt steht

enn ıch WOar immer ungesund
Was iıhr tzt seyd War ıch auff FErden! Bis ıch rfülllt das drıtte Jahr
Fın ensch eb!Fnrn‚ lung, rölich eın Went er Acht ochen ohn Gefahr
Mıit Christı UT besprenget rein L3 mıch Gott den letzt qgr sanfftt
In heil er Tau ıch am ents ohn Wehklag
Nach hristen FraU: Franeciscı Nahm Als IMa chrieb dıe Jahr

617 ber C]
(vgl auch George etzold, ohnstocks Vierzehendes Kırchen-Fest, erneverter Treyen
Verkündigung des Evangelıl Jauer 1754, 13. (Univ.-Bibl. Bresiau B

108) arı 1, 367 und ademacher, Predigergeschichte Vvo imptsc| 1737,
109) Seın lateinisch abgefaßter Lebenslauf ist beigedruckt „Einer Schrifftmessigen New rs:

Predigt / welche Im Jahr nach Christı Geburt 617 ZU Prauß iIm Brigischen Fürstenthumb

Neissigen Pfarrern / nach wantzıg ochen wieriger gro Feberkranckhei gehalten”.
vVon dem weıiland Ehrwirdigen Herrn Balthasar Breuer aselbs ewesenen IreW-

Die Wı MU Wenceslaus von Borschnitz ıst Ö:7 5617 unterschrieben (Landesbibl.
Dresden S

'I'ID) ar . o und el Aus Teplıwodas Vergangenheıt (Diesdor'
11'l) Danıiıel Strigensis Sıl., 606 Univ. Lel

Ma hıl (Album Acad ıteberg 1934, A4,R9  230) 78 606 NIV. Wıttenberg, 612

112) VgI. Ja 1958, 67 ehr als das dort zusammengeira ene Materia|l über die beidenuschkauer Pastoren Gabriel und Heinrich Luther kann nıcht eboten werden.



1615 Okt. Fraw NNa die Danıel € Pf Yren 1 Kloster ZUuUr chweid
nıtz 113) }
1618 4. Jan Christophorus Proffe Pfarherr au  or 114). eın Vater
gleichen Namens WAar Pastor in Hohenfriedeberg 115) leider wissen WIr über
ih; UL wenig 1602 Student in Wittenberg 1in den Ordinations-
katalogen VO  > Liegnitz und Wittenberg steht nıcht Am 1633 wurde
als Hausdorfer Pfarrer SIne schola in Striegau als pfer der Pest egraben.
Seine Frau, deren Namen das Begräbnisbuch nıcht neNNT, starb be1i der Geburt
eines Kindes un!| fand 1633 ebenfalls 1n Striegau ıhre letzte Ruhestatt.

1622 Okt George T'hıilo Pfarrer Ronstock 116),
1622 Okt Fr Catharına, Joseph Danıiel Koschwitzes Pfarres Girls-
dorff Haußfr, In der Wittenberger Matrikel sind Koschwitze mit emse.
Vornamen Joseph Danıiel verzeichnet: 117) und 11
Der letztere dürfte der Girlachsdorfer Pfarrer se1in. Um V ater und Sohn kannn

sıch nıcht handeln, da der altere Joseph Daniel offenbar 1601 als antor 1n

Striegau geheiratet hat 119) S Dıie Koschwitz sind ein altes Striegauer Geschlecht.
Am 1616 wird Caspar Koschwitz, Ludi:moderator ACT. IN
offtc10 hic Francosteniu an begraben. 1568 studierte 1N Frankfurt 120) S
Vielleicht ist des alteren Joseph Danıiel V ater und könnte uch für die

folgenden sein: Davıd Danıel in Frankfurt immatrikuliert) 121) Elıas
Danaıel ebendort) 122) Flor:ian Daniel (15 L 1599 Universität W ıtten-
erg 123) und ONdAS Danzıel (23 1602 benda) 124), Davıd Danıel WAar bis
1612 antor 1in Schweidnitz 125) über Elias Danıel enthält das Taufbuch
folgende interessante Patenangabe unter dem 1623 Fryaw Salome Herrn
Elıa4ae Danzitelıs Koschwiczes ZEWESENEN arherSs ET otz nachgelaßene Wettibe
Oorm Schweidtschen T’horen. Es ist nıicht nıcht klar, ob nach Kotzenau der
nach Koiitz gehört. In beiden Pfarrerverzeichnissen fehlt bis jetzt 126) ebenso

113) Böttger, Ergänzungen ZUr Predigergeschichte VoO Schweidnitz-Reichenbach, ahrbuch

HA) Er fehlt ın der Predigergeschichte VvVon Bolkenhaın
1576 Jo an üsche|! (U5S |andes-
20, ebenso sein ortiger Amtsvor-

gänger, der belı dieser Ge Iesgenheit nachgetragen sel
hut, ord In Liegnitz 12 10. 15/76; Vgı damı, De erudıtis |andeshutta Oriıundis oder: Das
elehrte Landeshut In esien, reßlau und eIpzIg 1753, 200 Seın Töchterlein Marıa
usche]! Figurengrabstern der Außenmavuver der Hausdorfer Kırche

3: 18970, 356; Hoverden Ban äl)..ui'sd1,Kunstdenkmäler des Reg.-Bezirks Liegnitz 1,
115) Jahrbuch 1958, 60
115) rediger e5chichte von Bolkenhailn 15; Correspondenzblatt XIV, 914 86 ı10 Wr

34, ıst im081601 er NIV. Leipzig Serın Tod, Striegauer Kırchenbu
nıcht verzeichnet erg, Kirchengesch von Bolkenhaiın 1851,

117) um Acad ıte 1894), 416d, 18, gemeinsam mit eınrıci Weis, dem späteren
Pastor Vo rofß-Rosen

119
118 ebenda ()üngere el |) 1934, 187, 270

amı, Pflichtschuldiges ndencken 32
'IZO) Friedlaender E 205a, 19 1574 +udent In eIpZIg (Erler 5. 238
121) ebenda 3930, 37 ; 26 597 ın Wittenberg, um Acad I, A22a,
122) ebenda 408b

um Acad Vi'te5erg 1, 4630, 10 599 Univ. LeIipzig.
'|24) ebenda Jüngere el Man '1602—60), 1934,
125) eıinrıck chuberrt, Die * lateinısche  n ule In Schweıdnitz (1561 bis 635), im Gorres-

ondenzblatt X, 1E 06
126) ar l Uun'

5l



in den erfügung stehenden Ordinationskatalogen. Flor:an Danıel ist Kat-
INnNann in seiner Vaterstadt SCWCESCNH; seine alteste Tochter AÄnnd heiratete
2 11 1627 den ehemalıgen Rektor des Goldberger Gymnasıums Jonas Mel43:-
deus 127 ) damals Professor In Beuthen der Oder, zuletzt Rektor der Stadt:
schule in Striegau. Josebh Danıel Koschwitz steht als Pastor Girlsdorf noch

Z 1628 1n Striegau ate VW ıe lange das Girlachsdorfer Pfarramt inne-
hatte, ist nıcht N  u anzugeben; nde 1632, spatestens Anfang 1633, löste iıhn
dort Georg T’schirtner aus$s Bunzlau 4AD 128) ; Als „Herr an Viebing
Pastor Z Lahsan Aanıetzo Rınge bey Georgi0 Kestmann Stadtschreiber
sich aufhaltendt mıit seiner Frau Barbard ihr E  nd Susanna“ taufen lassen,

1634, steht ate „Herr 0SCDMUS Danıel Koschwitz, Pastor Lamperpß-
d0fr ff IM Neumarcklischen, Anetzo alhıe siCH au ffhaltendt“ 129) } Er ist dann 1in
Striegau Dıakonus geworden, ZUuUr eıt der schwedischen Besatzung, W ds bisher
unbekannt War Joseph Danıel Koschwitz, D21aconus, erscheint

1635 unter den Paten: danach verschwindet S1; un! WIrLr wIissen nıcht, W as
aus ıhm geworden ist 130) e
1622 Nov. Johannes Blevel Pfarrer zZUM Tıintz 181)
127) Gustav Bauch, alenfın Irozendorf und die Goldberger ule, Berlın 1721, 483 In

ersier Ehe Wr elldeus seilt 618 verheiratet mit Ursula Koschwitz, deren erwandt-
schaft mıit der zweılen FPraU nıcht klar Ist Bauch CI

128an Im Jahrbuch 058 gab ich nfolge eines Lesefehlers seinen Namen QUS dem Jauer-
schen Kırchenbuch iırrtümlıch als Bütner Inzwischen habe ich die Leichenpredigt auf
seine Ehefrau Marıa Ischirtner geb Jungenitsch (1 US der Unı versitätsbibliothe reslauerhalten (In einem Sammeilband der ehemalıgen Peter-Paul-Bibliothe Jegnitz, SIgn420), QUS der die Amlts- ınd Familienverhältnisse Ischirtiners hıer ergänzft werden: sein
Vater aVI Tschirtner, Bürger und neıder ı Bunzlau — I3 in Peterwiıtz DelJaver, 63 Jahr, 36 Jahr verheiratet, iIm re 5>GI1nes :Xils), dıe Mutter Ursula ackısch
QUS Striegau 13 163/7, Im 60 ahre, ebenfalls In Peterwitz begraben). Als Tarrer VOGirlachsdorf Jauer 1633 Marıa Jungenitsch, geb das. I1  N 1611, Vater Adam ISvornehmer Bürger und Qoastwirt In Jauer Im ahre), Mutter Anna töcke!( 24  O 1636, 52 Jahr, 10 ochen alt, in Peterwitz). eorg Ischirtner ıst wahrscheinlichnoch Ende nach Peterwitz gekommen möglı erweılse war er der letzte Pastor vonGirlachsdorf von Kındern lieben die ne Georg geb. 2. 2. 1634) und avı(geb. 25 1637 en Tschirtner hat 640 seine farrei verlassen und sıch nach Bres-egeben, dort ıst Frau Maria 10 640 den Fo Igen iIhrer etzten Entbıindunggestorben; beim Begräbnis 7 DE 1el ugustin Kıegel, farrer beli dem OospitaAllerheiligen, In arbara die Abdankung (gedru in Liegnitz 1640, 4) Epicedienı1efern vorwiegend Breslauer und Liegnitzer reunde Tschirtners, auch eın nıcht näherbezeichneter Nicolaus eucker Kolbnicensis verewiıg} sıch, ebenso Christophorus Freytag,Pasior LOsSsensIs vang., Olfredus Neisserus, Landeshuttanus SIl Johannes SteinbachJauranus L scholae Vratıs! agdalenaeae Alumnus. Sebastian ıscher, der Liegnitzer1aKONUS Marien, hat einen Tumulus errichtet und eingangs die Verse geselzt:„Hoc Ischirtneri adis SCXU tegıt ÖOssa ude Jungnitschiadum sangulne natafult / Jaurai C  p ed Girlesdorfi taedas / Membra tenet elebri Bresila sepulta OCOo129ka a Im Katalog der Lampersdorfer Tarrer beı ar ehl Koschwitz

L Das Verzeichnis der Pastoren Von Girla  sdorf
ıST ergänzen: 161317 GVI Koth; HIS (Predigergeschichte VO: Bolkenhain 20)
Tschirtner. Joseph Danıel OschwIitz; 1633 George

1.'fl) leuels ausführliche Blographie steht bel ar Ka vl 715 geb. 584 In °  erg,Ör Liegnitz I6I roß-Tinz,Pastor aCo Heidenreich in Schwerse
626 Senilor audten 17 20:3; 1655 Der

des Calvinıschen Kaudtens beschuldigte ıhn des Calvinısmus („Entdeckung1630) ; vYg! otsch ke, Die emenmnde in Posen-Schwersenz iIm Jahrhundert, Zeıtschr. der hiıstorische9215 / Gesellsch. die Prov. Posen 27,
Bleye! '6. 1. 1616 Juliana Seelii

YSICUS Ordinarius, Ja CT, geb. in Bunzlau (V. Andreas sI
Martha Dieffenbach, ochter des ornehmen

Bunzlau und 16 Jahr Javer, THandelsmanns Guilelmus In
Tma 1650, 2872329 So
Liegnitz) ; sie Z 163  N Im ın Pr. Von Joh Heermann In Parma conira mortis
stadt, geb 611 In Kolbnıt

erg | 293 2) Elısabeth Hoffmann, Pfarrerstochter QU>S Herrn-
zl 1687 ; Wotischke, esch der ® irchgem. awitschund Archiv für vippenforschung 1933,



624 Febr. Leonhart Eicholtz Pastor ZUr Wederaw Er steht 1607 als
Leonhardus Eicholtz Lubeyensis (3 SILeSIUS in der Frankfurter Matrikel 132)
und dürfte ein Sohn des Pastors Marltın Eıchholtz 1in Groß-Krichen bei 1L41=
ben 133) und jJungerer Bruder VO  3 Antonius Eichholtz seN10F in Kauder '5*)
BCWESCIL se1in 13o) Be1i dieser Gelegenheit se1l noch ine Anmerkung über den
Jungeren Anton Eichholtz, se1it 1631 Pfarrer 1N Kauder, erlaubt. Das Neu
markter Tautfbuch enthält unterm 1636 olgende Eıntragung 136):

Anthonius Eiıchholtz Pastor ZU Gr0os Pleswitz (?) Inf Godfriedus. Die Orts-
bezeichnung ist nıcht deutlich entziffern, doch kommt wohl Nur Pläiäswitz
Parochie Metschkau in Betracht, dessen Kıiırche bei der Reduktion (8
als ausgebrannt festgestellt wird 137).

1624 Caspar Rıtter Pastor Heeßlicht (Pate) Be1i diesem
Manne cstehen WIr VOL unslösbaren Problemen. Striegauer Kirchenbucheintra-
ZunNngscll welisen ih: klar als Pfarrer VO  m Häslicht b1is se1n Lebensende aAus

O33 28 (begraben) Gaspar Rıtter, Pfarherr ZU Häslicht, bey
Balthasar Koschwitz Tuchmacher IN der Webergasse pestorben:: *65). Alle
anderen Angaben 1n der Literatur über ih: sind f£alsch: Cunradus 139) schreıibt:
„M Casparus Kıtter, Ecclesiae Parochialıis Bregensı1s Pastor et Sen10r, Natus

29 Januar 1566, denatus Bregae Febr. 1638 2etL. DE Ehrhardt übernimmt
dies treulich 140) und dabe1 ist alles verkehrt, selbst das Geburtsdatum
scheıint zweifelhaft, da in Wittenberg 29 1580 Casparus Rıtter Strigens1s
immatukuliert wurde. Ebenso raglıc bleibt, ob Je die Magisterwürde eI-

langt hat und das Ordinationsdatum: els 1613 für Häslıcht, stimmt 141),
Ehrhardt Läßt ıh 1618 als Diakonus nach Brieg versetzt werden 142) vergißt
ıh ber dann 1n den Diakonenkatalogen aufzuführen. Ausgeschlossen ist
Rıtters Brieger Amtstätigkeit als Pastor und Inspektor 1—1 denn die
vorhandene Leichenpredigt bezeugt unzweifelhaft Georg PFabrıcius 1in dieser

Stellung 143), Woher Mas die Legende RitFet stammen? Betreffen die

‘|32) i 518b, 25
‘133) Ehrhardt | 6/4
l 34) vgl ben Anm 101
'135) Über ıhn Anm
136) Zentralarchiv otsdam Mikrofilm AS 983 eıfe 00 730 Iınks
137) Berg, Wegnahme 1854, 1597
138) ılla 1970.

3?) Silesia togala 1706,
Er beruft sıch auf Ihrenodia in obitu Casp R., die ber in140) Q. 1,

keiner Bibliothek nachweisbar sınd
'H'l) Es kann nıcht nachgeprüft werden, da der ar nach zugänglich Olser

Ordinationskatalog verschollen Ist.
142) 02

glykypıkron, Fine Kurtze Einfältige Leich-Predigt Bey der 5e ultur1£3) Jehovah  eß ertn Georgıi abrıicliı der tadt Pfahrr Kırchen In der Fürstl. Residentz
Briıe Pastoris .. . T 13. 10. 1640, gehalten VO. Henricus olp 5 Diac primar. In
rieg MDCXLI niv.-Bı Bresiau O1 Darın steht eutlıci daß er 25 11 621
ın rieg das Amt farrer anirafl.



konkreten Daten einen andern Mann gleichen Namens? 1433_) S Dieser kann aber
nıcht Pastor in Brieg BEWESEN sein 144) }

1625 28 Jan unter den Paten Marlınus Schramm Pfarherr Raußke.
Er ist Schweidnizter, 1610 Student in Leipzıg, 1611 1n Wiıttenberg 145) S
ald darauf wurde Pastor in Langhelwigsdorf bei Bolkenhain 146) ıhm
1615 seine Frau Magdalena Igand 147) starb 148) . Die Pateneintragung be-

iıhn für Anfang 1625 in Rauske 149) bis JetzeE WwWAar unbekannt,
hın 1624 VO  e Langhelwigsdorf gZing. Auch seine Frau stellt uns das
Kırchenbuch VOI: Juli 1633 als Patın, arlını Schrammes SCWESENCH
Pfarrers Raußke hinterlaßene Wıttıb Anıetzo IN der Schweintzen 2AaßeN, un

1633 als Une diesem Tage Beerdigte: Fyaw Vrsula Eichholtzin des
hrw arlını Schrammeß W ıtt26. Zweli seiner Kinder sind ebenfalls in
Striegau gestorben, vermutlıch VO:  ‚ der est hingerafft: August 1633 die
alteste Tochter und Tage später das jJüngste Söhnlein. Des Vaters Todes-
datum kennen WIr nıcht 150) 5
1626 Januar Joseph Sartorius Pastor UNerYrau Kuhnern)
Ich Wagßl nıcht entscheiden, ob die en aus der Literatur bekannten
Pastoren dieses Namens identisch und gleichzeitig mıit dem Pfarrer VO  - Kuh-
NeTrn ine Person sind 1622 wird Joseph Sartoryius aus Striegau in
QOels Pastor in Kotzenau ordiniert 151) D: ist Joseph Sartorius

nach Ehrhardt 152) aus Brieg gebürtig Pfarrer in Schwanowitz bei Brieg
143G) In LeIpzIig ist 608 eın Caspar Rıtter tregen immatriıkuliert (Erler . o

1M) Die von chwarz im ahrbuc| ÄX, 929 130 veröffentlichten rieger Kırchen-
buchauszüge erwähnen Nıtter mit keinem ortel Ygl auch Rıchard OIz; rediger-geschichte VO| rieg, 1730,

145) Ibum Acad ıf1e| 1ung eıhe) 1734, 1097, 124
146) Predigergeschichte VO| Bolkenhain I4
147) Berg, Kırchengesch Vo Bolkenhaın 1851, 110. Wenn Del Hoverden (Schlesiens rab:

Denkma Un)' Grab-Inschriften) Ba 26 ın Langhelwigsdor: der Grabstein 615 Velr-
storbenen rchidiaconus Caspar chramm vorhanden serın soll, wird dies auf das
Konto der aGuch sons iIm gedruckten egister (ZU Band 1—30, Bresliau testzustel-
lenden Fehler gehen und Verwechslung mıf dem Grabstein Tfür die lIunge ) [QU Pastor
Schramm seIin.

148) Die Inschrift des Leichensterns (Jetzf nıcht mehr vorhanden) Jautet „Anno 615 den
epf. ıst des ehrwürdigen Martıin Schrammes Dieners Orife Gottes allhıe gelebte

ıchten von Langhelwigsdorf, Javuer LA
Hausfrau iIm Kındbetie selig verschieden, ihres Alters 19 Jahr. (Gondlatsch, Einiıge Nach

149) In einer Urkunde Vo bestätigt ans Ulrıch von Schaffgotsch, daß derGrüssauer Abt das Erbtei| von weıland aco Janıitius, Diener Worte Gottesürben vorher, seılfT 570 ın Giesmannsdorf beı Bolkenhain; auch, Cod dipli Sil26, 1711, dessen Schwiegersohn, Georg Schramm, gleıichfalis DienerWorte Gottes und farrer | Kauske, welches Dorft dem Schaffgotsch gehörte, ausgehän-digt habe Zeitschrift 25, 18971, 236 ) Das Verwandtschaftsverhältnis Vo eorgMartın Schramm Ist unbekannt.
150) Finem mır NnUur unvollständig erhalten ge  ı1ebenen AÄuszug QUS dem Proclamationsbuche

Von Elısabeih In resIau zufolge, wiırd dort 648 Martin chramm farrer InKaußig ım Striegauischen erwähnt vielleicht beiım uTfgebo: VvVon einem seiner Kınderder als eın Nachfolger des 16 Verstorbenen gleichen Namens
15'l) rhar' | 393 Seın Pfarrerkatalog Von Kotzenau ist nıcht In inklang bringen miı+t

den Von Pastor Max Gerlach auf run: der Kırchenakten gemachten Angaben ronıder e Kırche VoO KOtzenauU 1700, 13), wonach Sartorius überhaupt nıcht In war !
]52) o |1,



BCWESCH 158) über welchen Theodor Krause bısher unbeachtet gebliebene Eın
zelheiten angıbt 154) } der Schweidnitzer Pfarrer Johann G1245S HIS

155) habe unter seinen Kindern ine "Tochter Martha gehabt, „QUAC
nupsit Balth Sartor10, Pastorıi 1in Dioecesi Strigautenst, inter fili0s eJus fuit

osephus Sartorius, Pastor in Schvvanevvıtz Duc Breg., qui Anna,
Davıdıs Namsleri ast. Goldberg. filia genult: Julianam Marıam Von

einer VOTanNsSCHANSCNCHN Amtstätigkeit des Schwanowitzer Sartorius in Kuhnern
wird nıchts gesagt, uch nıcht weichem rte 1M Striegauer Kreise se1in V ater
Balthasar Pastor W  b Beide haben nıcht 1n Frankfurt, Wiıttenberg und Leipzig
studiert. Dıe Altersangabe bei dem 1651 erfolgten ode des Schwano-
wıtzer Joseph Sartorius mıt Jahren, B W ochen un Tagen 156) würde
gut dem Ordinationsdatum des 1622 (angeblıch! füur Kotzenau Berufenen
pPasscnh, daß alle Namensträger durchaus unter den Hut VO  3 ein und der.
selben Person gebracht werden könnten! Wenn die W ıtwe Martha Hampelin
heißt 157) „Hrn. Joseph Sartoru SCW BIrSe ScChwanowitz nachgelaßne
W ıttıb, Brıeg 1657 158) e braucht dies nıcht die soeben
geäußerte Vermutung un:' die VO  . Krause namhafrt gemachte Änna Namisler
als Ehefrau dıieses Sartorius sprechen, da diese seine erste Frau SCWESCIL sein
kann Sollte Je 1N Kotzenau BSCWESECN se1n, dann ber nıcht b1Ss 1634 159)
weıl die Kirchenbucheintragung ı3: füur 1626 in Kuhnern bezeugt.
1626 Okt unter den Paten Christoph Trandt Pastor Damsdorff
und Frau Rosind Zachartıas Klenners Pfarrfr. auffm Schweinhausse 180) e
Christophorus "Tyandıus Lignic. Sıl ist 1611 in Frankfurt, 1616 in W ıtten-
berg immatrıkuliert 161) 1619 in Liegnitz ZU Diakonus (Substitu:

Peter1n Damsdorf ordiniert 102 1626 wurde Archidiakonus St.
Paul 1n Liegnitz un starb mıiıt Jahren und onaten 1632 Ver:
heiratet WAar mıt der Tochter se1nes Damsdortfer Amtsvorgängers Tobias
Henckel, Ewva, die sich in Ehe 1643 mit dem Diakonus Christoph
Albinus 1n Lissa erband 168)_
1626 Nov. ist VO:  3 Adamo (Scholtz) zZUr Pilgramshahn auffm Hoffe gCE-
taufft worden arlını Heydenreichen Exulıt, Anıetzo Praeceptori, Unı seiner
Waurtin AÄnna Rüdigerin eiIn Sohn W ıe die olgende Eintragung beweist, hat
Heidenreich uch gelegentlich Amtshandlungen vollzogen: 30 Jan 1627

'|53) iıchard Scholz, Predigergeschichte Vo Brieg, 1730, 68
154) Die andere OÖffnung der Zerühmten Schlesischen Priester-Qvelle, Schweidnitz 1716,

153 Krause, Literati Suidnicenses155) Gottlob Kluge, Begräbnis-Lieder-Kommentar 174ch Schweıidnitz-Reichenbach, Jahr uchÖtftger, Ergänzungen ZUT red.-Ges
1740,

156) olz, rieg 68
157) ebenda
158) ahrbuci tür schlesische Kirchengeschichte XX, 1929,
159) Wiıe bei arı | 303 steht, der ıhn 636 nach Kuhnern gehen LGaßt
160) Über Kleiner vg! ahrbuch 1958, 99; Anm 101
161) Frankfurter Matrikel lI 563b, 3 8 Wıttenberg (Jüngere el |), 187, 225
\ 62) Correspondenzblatt | 1, 1904, I0S Nr.
l 63) Ehrhardt | 288, der ausführliche Lebenslauf TIrands steht; er Albinus Ehrh 1, 274



sind dem W ıindmuller Christoph Kleiner Pilgramshain Drillinge etauft
worden nächtlicher Stunde AuUuS$S Schwachheit durch Herrn Martın Heyden-
reich xXul ANIEZO Praeceptor au ff m Hoffe Seine Ehefrau Anna iSt Pate Heiden-
reich WAar ein Sohn des Freıirichters Nıclas Ebersdorf bel Habelschwerdt

1601 Student Wıttenberg, 1603 Helmstedt 133 Pastor
Rosenthal der Gra{fschaft Glatz 164)

Die schweren Drangsalierungen Striegaus 30jähr Kriege inussen WIr hier
übergehen 165) ohl aber des einschneidenden Ereignisses VO:  3 1629 gedenken
das WIC allen anderen Weiıchbildstädten der Erbfürstentümer auch Strie-
au das nde des evangelischen Kırchenwesens einleitete In der „Consignatio
Mortu4orum Stregontde VO Ao 1592 bzeß Ao 1636“ der unNs

wenden 1STt der Revers überliefert den die Lichtensteiner die Januar
MIt 1500 Mann Dragonern ZUuUrLrC „Bekehrung der Stadt einrüuckten als Beweiıis
für den freiwilligen Religionswechsel dem Rat un! den Vertretern VO.  - Burger-
schaft unı Zünften abnötigten Die Erklärung hat folgenden ortlaut 166)
AT Burgermeister vndt Rathmanne sambt Schöppen vnd Eltiste Geschworne
der Zantzen SCHNCINC der Statt Striegaw bekennen hiermit offentliıch demnach
WILr bißhero finsternus des glaubens gestecket vndt durch rtembde Lehr
verführet worden daß WILC uNs disemnach freywillig, uNSCZWUNSEN VN!
vngedrungen ZU. Lıicht der wahren vndt allein seelıgmachenden Apostolisch
Römischen Katholischen Religion vnd Kirche, dariınnen NseIre liıebe Vorfahren
seelig gelebt Vn verschieden gewendet über unseren gehabten Errorem Reu
vnd Leyd gehabt denselben gebeichtet darauff das hochwürdige Sacrament
under einerley gestalt empfangen vndt nunmehr rtesolviret bey derselbten
2308 todt beständig verharren Imploviren hiıemit die Rom Kayl Ma)
uch die Hungarn vndt Böheimb Königl May NSCIN Allergnädigsten Herrn

tieffister Demuth S1ie geruhen allergnädigst nıcht allein VI1S vndt NseIfe
nachkommende bey solcher heilig Catholısch Apostolıischen Römischen Religion
vndt diesen Viüseren Statuto krafftigıist schützen sondern solches allergnädigst

cotrtroboriren vndt versiıchern das vndt 1115 künftig CWISEN Zeıten
alle vndt jede Sectirer mehr erwähnter Catholisch Apostolısch Römischen
Relıgion wieder VO  - dieser Statt Str1gaw vndt dero selbigen behörigen
Vnderthanen möchten emoOoviırke: vndt weder Z Burgerrecht noch Vnder-
thanen noch uch Zunfft vndt Zechen Dörffern sollen einkauffen noch C111-

werden sondern das S1IC alle der heilig Catholisch Römischen Reli
S1011 VO  w hertzen mußen bekennen vndt zugethan SCYyMN Das WIL beyder-
SEITS MIT Narsetzung leibes vndt utes aller gehorsambst bedienen vndt
verschulden pflichtschuldig vndt erböthig Zu Vrkundt uch stet VMuserer haltung
mMıi1t der Statt fürgetrucktem Insiegl WIC auch aller handtwerkssieglen undt

164) Correspondenzblatt XIV, 1914, 54 ; ademacher, Predigergeschichte VvVon Jatz 1937
165) In aller Kürze, aber eindrucksvoall dargeste Vo Irmgard Fromm, tudien ZUur Geschichte

der Züntfte | triegau, Bresiau 938
100 AUS nachgedruckt dem Aufsatz „Striegaus Verfall Von 618 IS

„Boten QUS dem Burgenlan rg Nr. D, Maı V
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Underschrifften wıßentlich verferthiget und geschehen den Februar1]j Anno 1629
L. 5. Burgermeister undt Rathmanne der Statt Strigaw.“” Außerdem haben
gesiegelt die Zechen der Tuchmacher, Fleischer, Schuhmacher, Rotgerber, Bäcker,
Schneider und Kürschner, SOWI1Ee kleine Zechen, „soviel S51gl gehabt”.
1629 steht hinter dem 21. Januar: HuJus miıinıster. haereticotum. Sequentos
sepulti SUNT Catholicis et fuit prıma CONCILO Januarı)].
Die drei Geıistlichen der Stadt mußten den Fxulantenstab nehmen: wohin S1ie
sıch begaben, ist nıcht bekannt. IBIIG Behauptung Filla’s 167) das gleiche Schicksal
hätte uch die Landpfarrer 1imM Umkreis VO  — Striegau betroffen, stimmt natürlich
nıcht; wI1e sollte sıch uch dies zusammenteimen: S1e watren AauS$ iıhren Gemeinden
entlassen worden un hätten 1n der VO  - den Kaiserlichen besetzten Stadt ihren
Wohnsıtz genommen! Sie blieben in ihren Pfarreien und nahmen, als das Kriegs-
glück 1632 zugunsten der Schweden umschlug, vieltfach in der geschützteren
Stadt Zuflucht mıiıt ihren Famıilıen, S1e ZU. großen eil 1633 der Pest Zu

Opfer fielen. Den Nıamen des katholischen Pfarrers, der 1629 eingeführt wurde,
überliefert uns das Kırchenbuch nicht, ohl ber den seines vermutlichen
Nachfolgers: „1648, 23. September (begraben) der Wohlehrenwürdige nd
wohlgelährte Herr Mathaeus Wenceslaus Brieger VO  > dey Nezße bürtieg und
Pfarrer alhie SCWESCH 1iN die Jahr 1672.) - Die Katholiken behielten das Miıt
benutzungsrecht der Pfarrkırche; da s1e der gewaltsamen Bekehrung NUur

gering ahl I: begnügten S1e sich für iıhre Gottesdienste mit der
Sakristei 163), Pastor dam Scholtz kehrte, Ww1Ee bereits ben bemerkt, zurück,
neben ıhm wurden LCUEC Dıakone angestellt: Johannes Eichholtz seit 1627
Pastor 1N Maıwaldau 169) und Davıd STÖVIUS, der 1E 1633 se1in Jung-
STtES Töchterlein Anna Marıa und 15 1633 seine vielgeliebte Haußwirtin
Nahmens Elıisabetha Grabe geleitet. Folgende Eintragung 1mM Begräbnisbuche
hılft unNs auf die rechte Spur nach OfSs Herkunft: 95 15 1633 wird be
graben Hanpß George SLI0YIUS JunNn Vvo ZwWickau au ß Meıissen bißher bey

Daviıdı S0710 IACON1 alhıe seinem Vetter auffgehalten.“ Er stammt wahr:
scheinlich au Ebersbrunn bei Zwickau: „David, 1IUS Georg1 St0r, DUIUS locı
Dastorıs 17D) IN Iucem editus .. Circıter FYICEeSIML Martıt diet horam secundam
MaAatulinam, DOSLETO die CIrCA meridıem BEcclesiae De1i per SAacrosancium Baptis-
MM INSECYVIMS CST, pridie scılicet Calend. Aprılıs 1597 (30  “ David StOrius
Cygnea Misnıcus ist 25 1622 in Wittenberg immatrikuliert 172) , Wır wissen bis
jetzt nıcht, welche geistlichen Stellen VOL 1633 inne hatte Am 1634 1St

167) 203
18/q) deın Nachfolger ıst der Erzpriester Georg >Steiner, ches ıtglıe der Reduktions-

kommission 1653—54, bis 658 fTarrer In TIEQAU, eistli1661 im 1dSs In
Breslau.

163) Schade d. un 52
1 69) Predigergeschichte Vo Schöndu 193 73 ist entsprechend ergaänzen.
170) Grünberg, Sächsisches Pfarrerbucl 1, 2, 1740, 711
171) Mitteilung des evang.-Iuth Pfarramts Ebersbrunn Vo 19}  Q
l 7Z) um Ac

C: ad.2)\./iteberg (Jüngere el |) 1934, 266, 200 627 Univ Leipzig (Erler



einer Pateneintragung zufolge noch in Striegau SCWESEN.: Herr Davıd SLÖYLUS
Poeta Laureatus wolverordneter Seelsorger alhie Diese Amtsbezeichnung 1aßt
den Schluß Z daß nach dem Absterben seiner Kollegen Scholtz, Eichholtz
und Joseph Luckner ZU Pastorat gelangte, dem bis 1635 der 1636 VOLI-

gestanden haben INaS. Als 1636 die Lehnsfrau VO  — Rudelsdorf, Mar-
garetha VO  - Polsnıitz, gestorben Wal, setzte ihrer VO:  - Pfarrer Sigismund Fibiger
gehaltenen Leichenpredigt 173) einıge lateinische Verse Daviıd SIoerius,

Cupromontanorum Pastor 174) un: dedizierte s1e dem Leichenredner. Die
Identität des Striegauer Dıakonus mıiıt dem Kupferberger Pastor 1St damit klar
erwliesen. Seine Tage beschlossen hat auf der Pfarrei Linden 1M Fürstentum
Brieg, GE 1mM Pfarrerkatalog steht 175)_ Als seine Tochter

1652 in Brieg egraben wurde, WAar schon tOt 176) seine nachgelassene
W ıtwe (2 Frau) folgte 1657 177).

Neben StÖör amtierte 1633 Joseph Luckner, W ahrscheinlich wurde ISL nach
dem ode des Pastors Scholtz berufen un ist nach Nur Zanz kurzer Wırk
samkeit 1n schrecklichster Kriegs- und Pestzeıt mit allen seinen Angehörigen
der Seuche ZU. pfer gefallen:
1633 Sept dery Ehrwürdige Heyyr 0Se  US Luckhnerus SEWESENENT Seelsorger
alhıer (begraben). - WAar VOTaNSCHZANSCH FYaAw SuUSANNAd des hrw UN:
wolgelahrtien Herrn Josepht Luckner1ı dieser Kırchen aAlhıe wolverordneten
14CON1 vielgeliebte Haußfraw, Zwischen V ater und Mutter verschied der
alteste Sohn e 9), der jJungste folgte nach Luckner ist We1l-
tellos identisch mit 0Se  US LuCknerus Carnoviensis (aus Jägerndorf), der
1609 die Universıität Frankfurt bezog 178) und 1619 als Pastor VO  - Pıltsch bei
Troppau angetroffen wird L49)).,
Danach finden WIr Nur noch zweımal die Namen VO  - evangelischen Pfarrern
gelegentlıch einer übernommenen Patenschaft 1mM Kirchenbuche vermerkt:

1635 Maı Fr. Vrsula Christoph Krebiası Pastoy1s alhıe AUPTrAu 180) ,

173) Exequiae Polsnitio-Schliwitianae Bresiau 1637, (vorhanden Univ.-Bibl Bresiau QUS
er Peter-Paul-Biıbl l1egnitz Slgn 420,

174) Predigergeschichte Vo chÖönau 19. Tobıias Ehrenfried Gebaver, historische Nachricht
Vo Rudelsdorf stadt) a  1745, 455

175) Scholz, Predigergeschichte VoO rıeg, 49
'l76) ahrbuc| tür schlesische Kirchengeschichte XX,
177) ebenda 144
\78) atrıkel P 887/) 533b, Der 5588 In Frankfurt immatrikulierte Joseph uckner ( US

ägerndorf nnte serin Vater seIn (a . 288
179) Nach einer Glockeninschrift, deren Bibelstellen nach uthers Übersetzung die Kırche als

damals evangeliısch DeZeU Im Jahr Avgyvsti ans Nav' CVS Kassel In
Messen q 0S mıch ZV yitzsch Mathevs Klose vVon Liebscvtz (Leobschütz) SchulmeisterZN! Pvitsch Oosephvs vckner Ivm Pastor. Wır en der sterben SIN Wır des
Merren. Kom 14 und weıtere Inschriften QUS Joh I4 und Joh Ygl utsch, Kunst-
denkmöäler | Oppeln, 1874,

160} redige eschichte Vo Landeshut 1940, 14 erıchlı ılla, 189 Christo-
horus 19rebisius, welcher annoO 635 als farrer Vo Nım KAU anhero translocıret worden,E sothane Kırche wiıiederum VO'! den Katholischen WE und In Besitz G worden.“



1635 23. Juni Joseph Danzel Koschwitz, Diaconus, der ufls bereıits oben
1622 als Pastor VO:  m Girlachsdorf£ begegnete.
Die bei Schultze 181) nach Filla !82) angeführten Namen Kaspar Krause,
Michael Franke, eorg Schuppe, Adam Sabtag, Scholz und T hebesius kommen
1mM Kirchenbu ch nıcht VOL und sind streichen.

Für 1629 bis 1632 fehlen die (katholischen) Eıntragungen. Der evangelische
Kirchschreiber, der 1633 1mM Januar wieder beginnt, macht seinem Unwillen
darüber uft mıit folgender Bemerkung: „Wo bleibt dein Versprechen, Katho
lische Nichtkatholische einzutragen ... IIu ftauler Pater!‘“? Seit 1635 sind
alle Amtshandlungen nach katholischem Rıtus vollzogen worden 183) S Die
Totenregıister fehlen 184) und beginnen wieder 1641 Unter
cschwedischer Besatzung W ALr die Kırche 1641 Monate lang evangelisch; Eıin-

tragungen AaAusSs dieser eıt sind nıcht vorhanden.

Der Consignat10 MOrtuorum 1592 entnehmen WIr 1nNe Reihe interessanter
Notizen über die Dorfpastoren des Striegauer Landes und der weıteren
Umgegend.
1599 Marz Fr. Martha Jac06 Heyimans Dfarherns Z 0  or W It46. 185) z
1616 Aug Georg1 Wagners Burgers vVO  x der Landeshutte Sohn Jaco-
Dus eiIn Schüler bey Georg10 [  agner 1A4CONO alhıer
gestorben.
1633 Aug des Ahrw Herrn Georg1u Strobelz Pfarrherrs Oßıg Jüngstes
Töchterlein, bey Gaspar en Tuchmacher IN der Webergahen gestorben.
Georg Strobel Jauranus studierte 1626 1N Leipz1ig 1554). Oss1ıg
hörte ZU Kloster Liebenthal. Be1 der Reduktion der Kirche, 1654,
hatte keinen eigenen Pastor mehr:; „der Prädikant VO  3 Struse, ein unruhiger
Aufwiegler 186) hats mıiıt versehen“ 187) E
1633 10. Aug des Ehrwäürdig. Davıd Springers BEWESICHEN Pfarherrns
Lauterbach hinterlassene Tochter 188 ) .

181) und 23
182)
183) Mikrofilm otsdam 1634 (Taufen).
'  Nonach andt-Swientek, die älteren Personenstandsregıster Schlesiens IH he-

richtigen ıst.
185) 416e ben Anm 23 Nach ar 581 und war seif 1590 Pastor von Pohlsdorf,

Strusa und Weı  erdau
185q) Erler, f 4A54

der als Pastor VvVo Strusa und Lorzendorftf 7.9. 1652 FrauU Barbara,186) Es ıst Georg UÜber,
ı1Iwe des Pastors Christoph Ernesti In Schofßnitz, heiratete (Correspondenzblatt VL
I 1902,

187) Berg, E E WE  egnahme 1854, 159
aschichte von Bolkenhain ılla nennt ıhn (S 90) aVI rieger. prin er.,188) Predigerg

ein olkenhaıner, studiert 1596 n Frankfurt (L, 410b, AU), er ıst vermutlich 1631 Ort
gestorben Eın pringer Isft 630—40 Amimann | Olkenhaın nach dem ortigen
Kirchenbuch
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1633 11 Aug des hrw Georgi OLLANd1I Pfarherrs Z2U Lahsann Töchter-
lein AÄnnd Marta. Be1l Fiılla 189) heißt Felland. In den Matrikeln VO.:  - Frank-
furt, Leipzig und Wiıttenberg steht nıcht. Ein M. Georg Volland aus ürnberg
ist 162 in Jena Febr 162 in Rostock immatrikuliert 1804 ) Daß 629 VO.  - Laa-
Sa  - nach Striegau als Vertriebener geflüchtet se1 *90 ist unzutreffend 1?!) ;
Mu ber seine Gemeinde bald verlassen haben, da WIr bereits ben S seinen
Nachfolger Johann Viebing 1634 kennen lernten, über den Schluß noch
eLtwaAas ECN sein wird 192) S Volland sein OorIname kann auch auf Gregor
gelautet haben 193) WAar bis 1653 Pastor in Ober-Weistritz, Leutmannsdorf
und Heıinrichau und lebte 1655 als Exulant 1n Breslau 194) S
1633 Aug des Ehrw Danıel Poppens Pfarrers HUr Oelse 195) Tochter
Catharına,

Aug des hrw Melchtior Hımmelsreichs Pfarr Groß Rosen Elteste
Tochter. Er stammt AaUuS$S Maiwaldau, als Nachfolger seines Vaters 198)
VO.  - 1614 bIis 1625 wirkte 197) S Seine Frau hieß Martha 198) S Daß e » AaUuS Groß-
Rosen vertrieben, in Striegau verstorben se1 199) ist nicht belegen

Sept. drei Begräbnisse A4auS$ Pfarrerfamilien auf einmal:
des hrw Daviıdı Langı1 Pfarrherrs ZU Jauernick Ehewirtin. Lange ist 1mM
Febr 1588 1n Sagan geboren, 1604 1N Frankfurt, 1611 1in Wiıttenberg immatri-
kuliert 200) dort 1622 für Jauernick ordiniert. Er hat seine Frau Ännda

wenıge Tage überlebt: 25 der Ehrwürdige Heyr David Lang1ius, SC
esENer Seelsorger Jauernick 201) S

'IB9) Q, 190 wohl durch Lesefehler)
189q) Nach der reund| Mitterlung der Marburg VO: 20. 3. 59
190) eonhar' Radler, Beiträ ZUr es. von Peterwitz Kr. Schweidnitz, rchiv für

schles Kırchengeschichte S 1758, 285.
191) Anm 167.
192) Viebing dürfte der 1638 QUS Laasan vertriebene Pastor seın, den RKadler ın seinemsoeben zıtıerten Aufsatz 285 meılnt un nıcht, wıe dort

rufene dUS Hoffmann (Correspondenzblatt VL D ermuter, der rst 1639 be-

193) chultze, Predigergeschichte Vvon Schweidnitz-Reichenbach 1738, 10.
194) Als 7. 5. 1655 Gabriel Luther des uschkavuer astors eınrıck K BerlinerKammer erichts- und Hofrat, mıit Anna Weise In Berlin Hochzeit ı1e überreıcht

als erwandter des Bräut mS Gratulationsverse, ebenso Gottifried Volland (seinSohn $) als Vetter, „der Mag ule In Bres zugethan”“ (Godofredus Vollan
Vratıs/. 655 (vorhanden Bıbl
Suldnic. Sıl FÜ  G& 1656 In Wıttenberg ımmatr. ; cad ıTe!l 1602—60, 0, /4)
VO! Herrn n CGraues Kloster Berlin 122, 122a ; freundliche Mitteilungenealogen Peter Ohrlach ın Berlın)

195) Schultze, Striegau 16; vgl uch Anm 104
1 96) Predigergeschichte Vo Schönau,
197) Er kam nıcht erst 626 n„ach Gr. Rosen, wıe Pred escH chÖönGau 23 steht; bereits625 hält er der 26  O verstorbenen Gutschdorfer Pfarrfrau arbara Kındler alsfarrer vVon Gr. Rosen die Abdankung (Stolberg l 4
198) ahrbuc| F 64
129) Martın Roth, rofß Rosen BTA 40
200) Correspondenzblatt 1914, 102, Nr. 276
201) Schultze, Predigergeschichte von Schweidnitz-Reichenbach ergänzen.



Des hrw George yüners Pfarherrs Hoh Poseritz Tochter. ein SOöhn-
lein folgt I3 Gruner könnte miıt Georg Gründer Aa4u>S Neumarkt 202)
identisch se1n, der D 1624 die Universität Wiıttenberg bezog 203) SOonNs ist

ein biısher ganz unbekannnter Mann.

Deys Arı George EHCRET Pfarrers Sımbßdorff Tochter. GeEOTBIUS
Peucerius Freiburgensis Silesius studiert 1606 1N Frankfurt 204) .

Sept Der Ehrw Achtbare UN wolgelahrte Heyrr Vybanus Kleinwechter IYeY-
eißiger Pfarr UvUN Seelsorger Puschkau. Als Schatzlariensis Silesius steht
Nov 1620 1n der Frankfurter Matrikel 205)_ ein V ater 206) ist 1600 Pastor
1in Schatzlar BEWESECN, W d bısher unbekannt Wafl; mindestens 1607 wird 1n
Leutmannsdorf angetroffen 207), Urban ging ET 1622 auf die Universität
Wıttenberg, 1630 die Magisterwürde erwarb 208) S Pastor Von
Puschkau scheint ISst 1631 geworden sein 209) S Über seine Familienver-
hältnisse wIissen WIr nıiıchts 210) $
15 Sept des hrw. Herrn artını Zobelz:: Pfarrherrn Gäberßdorff jüngstes
Söhnlein, Auch C ein Liegnitzer 1615 Student 1n Wiıttenberg
430 1610 bereits in Frankfurt) 211) ist frühzeitig 1NSs Grab gesunken; das
Ausläuteregister VO  - St Peter und aul in Liegnitz verzeichnet: „1633 den

Nouemb: Herren Martın 7Zobeln Pfarrer Gäberschdorff.“ Ehrhardt setzt
ıh: 481 1n den Pfarrerkatalog VO  - Langenau bei Löwenberg 212) und
beruft sıch auf das Verzeichnis der Liegnitzer Ordinanden, dieses enthält aber
seinen Namen nıcht 213) ;

Sein  237) Vater e0org Gründer bis 1620 Pastor In Zieserwitz (Arı  IV schles. esch XVI,
um Acad ıteberg (JIüng el 1602—60) 1934, 254, 107. 623 Univ. eIpZIg
(Erler 51)
alirıke L, 5l2a, 29 ancda Predigerges:  ıchte Vo Bolkenhain ergänzen.

205) E 643b, 620 Univ. LeIipzig (Erler Q, 22/)
an Kleinwechter ; seine Lebensdaten werden QUS verschiedenen verstreuten Fund-

Orien zusammengeiragen  w geD 8 A 15A0 In Landeshut. 1591—94 Univ. Frankfurt, Veoelr-
mutlich 595 Pastor | aflzlar. 4, 8. 16197 Seine ıIwe Anna noch 1625 In
Schweildnitz, die To ier Marıa uch 1622 als Patın ım Kırchenbu steht Vgl amlı,de rudılıs Landeshutta Orıundıs 793 148; Cunradus, Sıl 10g

207) Der dortige Pfarrerkatalog bei chultze, Schweıidnitz-Reichenbach 10 Ist teilweise völl:

Kauffung und Ludwigsdorf.
alsch; gehören die beiden Sıbeth (CQUS Ludwigsdorf beı SchÖönau gebürtig)
Ibum Acad iteberg Jüung el 1934, 2
er ehl bel chultze, Striegau 19 Sein dort ebenfalls nıcht aufgeführter Vorgänger
war Nicolaus Huberinus, der 1631 nach reiburg ging

21 0) Die Personalıen seiınes ruders Valentin Kleinwechter sollen hier kurz stehen: eb
1I2. 607 In Leutmannsdorf, 628 Unıiıv. eIpZIg, 1629 Univ. Wıttenberg (26.das Mag.); 1634 Prorektor ın Schweiıdnitz 1636 Kektor In Freiburg, 1637 Konrektor der

ule Maria agd In Bresiau, 3. 65i Rektor, 1661 ; 10. 647 MargareteMül fort. Auf seinen Tod erschienen nemata Epitymbia Wratislaviae 1661, 4., auf deren
Tite Ia die Stationen seines Lebenswe es angegeben siınd Serin chüler Christian
Primke, |lustris cholae Lignicensis ecior, gab eın „Monimentum Litterarium

agien Kleinwechtero, agdaleneı Vratisl!aviensis KectorIı Dignissimo“ (Liegnitz,1661 ) heraus el Stadibibl reslau 46, Nr. 34 und eUuUis:  es Geschlechter-
68 Band 3 221

Z‘II) um Acad ıfte| A 176, 46/ ; Friedlaender, Frankf. K 551b,
21 2) 11L 2, 420.
213) Correspondenzblatt |
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Sept Jonas Melideus inge und Frau Jonae Melide: AUPTIAW
Ringe. Dıie beiden bisher unbekannt SCWESENEN Daten schließen das Lebens-
bıld 214) dieses einst beruühmten Mannes aAb 215)_ Er WAaTfr, seit 1618, der letzte
Rektor der Schola Ulustris Aurımontana bıs und scheint als erster in
Schlesien daran edacht haben, den Unterricht 1mM Französischen 1in den
Lehrplan einer öffentlichen Schule aufzunehmen 218) . Vielleicht hatte gehofft,
damıt die Frequenz der tief herunter gekommenen Schulanstalt heben, W 2a5
ıhm jedoch versagt blieb Seit 1628 diente der Schule der Heimatstadt seiner
zweıten Frau als Rektor 217).

Sept. der hrw Heyrr Martın KYr4lSse, SEWESENET Pfarrherr Sachwitz IM
Breßlischen gelegen. Martınus Krause Lignicens1s, 1595 1n Frankfurt immatrı-
kuliert 218) wird 1600 in Liegnitz für Koiskau L, Campern ordiniert 219) .
Seine weıteren Lebensschicksale 1n Vergessenheit geraten 220) .

141 Okt der Ehrwüdige Ambyosius Lang1ius SCWEIECHET Pfarherr Ingramp-
dorff. gleichen Tage wurde se1in hinterlassenes Söhnlein egraben, und

Okt folgten weiıitere Kinder: der älteste Sohn SCINES Alters Jahr
nNAMENS Johannes und sein altester Sohn der dritten Ehe NAMENS Salomon SCINS
alters Jahr Der gleiche OorInaAame aßt die Vermutung Z daß Ambyosius
Lange in Landeshut se1in ater WAar 221) W 4as damı als durchaus sicher
g21bt 222) . enaues ließ sıch TSt ‚SCH, wenn Lange sich einer Uniıiversitäts-
matrikel anı

H. Magıst, Joachimum Hentschel1ium des Ehrwürdig, Adam Hent-
schels EEWEICNEN Pastoris zZzu Jauer hinterlassener Sohn (begraben). Er WAarlr

T’heologe, WIeE Aaus$ der seiner Multter un! seinen Geschwistern gewidmeten
Leichenpredigt auf seinen V ater hervorgeht 228) 1628 auf der Universität
Frankfurt, 1632 in Wiıttenberg, 25 1632 aselDbs Magister 224) ein
hoffnungsvolles junges Leben, scheinliıch ersten Schuldienst, findet ein
jähes Ende.

21 A) Bauch, Valentin Irozendort und die Goldberger Schule 1721, 444
Al 5) CQUC| C SI s nach 5. 484 SEr soll uch dort (n riegau) Im Amte ge-storben seın
21 6) auch, Geschichte des Bresliauer Schulwesens In der Zeıt der Keformatıon 1911, 156
21 7) Ygl Anm 127.
21 8) 7a,
AV 9) Correspondenzblatt VI, 2, 183 ar | 710.
220) Beı hrhardt 585 ehl S18 der dort verzeichnete Niıcolaus Kreischmar kann nıcht ıs

achwitz amtıert
12\) Predigergeschichte Vo Landeshut 1740, 14

A o P 150. Demnach folgte er 603 oder 1613%) seinem Bruder Meınrich Landes
huta NUS S14 589 Unıv. Frankfurt Im arram Ho enposerIıtz. Ein weilterer
Bruder könnte Samuel Lange, Tarrer rnsdor! Im Striegauischen eıiıchb! gewesensein, dessen nach elassene Ochter Marıa agadalena 1 In Baumgarten Q
Frankenstern den hrenfesten, wohlgelahrten Herrn Caspar Ludwig Vo. Bresiau heiratete
(Baumgartener Kırchenbuch, otsdam 101

223) Christliche Leich Predigt Dey dem Volckreichen Leichbegän nüß Ada
entschelhiil 29, Vo Ulrich Kutzschreuter. Jegnitz 163 (Stadibibl. Breslau

Z 12 und 3)
224) um cad ıteberg. 1üng el 357,
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An die Begrabenen des Jahres 1633 1eDen sich einige Taufeintragungen d}
die der Handschrift nach uch VO.  - 1633 stammen dürften; die Jahreszahl fehlt
leider.

13 Marz Fr Barbara des Ehrwürdigen eIC Herrn aul uUundaler. treufleissigen
Seelsorgerp Gutschdorff vielgeliebte aAUPIrawW (Pate) Ebenso 2. Juli
Am 1633 wird sein Sohn begraben 425),

15. Juli Fraw Magdalena deß hrw Herrn Balthasar Kretschmers Pfarherrn
Hohenfriedeberg ehelıche Haußfraw, Er steht 24 unter den Paten

Kretschmer ist als T’heologiae studio0sus 28 1629 1mM Hirschberger Kır-
chenbuch als Pate des Kindes Gottfried Tiılısch ( Vater Friedrich, Mutltter Mag
dalena) eingetragen. Er wAar damals schon mıt Magdalena Tilısch verheiratet:
das Söhnleın Gott{fried wird 1629 getauft Hirschberg 226) ;

Oct Johan Viebing Pastor i Lahsan. Die Eıntragung1634 (?)
kann uch 1Ns Jahr 1633 gehören, ebenso die ben für den 1634
gegebene Taufe seines eigenen Kindes Susanna. Als Laasaner Pastor kommt

Viebing noch 1mM Maı 1635 be1i einer Patenschaft VOL. Seinen Lebenslauf hat
Schultze 227) entstellt un! verwirrtt wiedergegeben; 2uS zuverlässıgen nter-

lagen 1-8) sind folgende aten feststehend: johann View1g, geb FE 1589
in Habelschwerdt, V ater ıchael V‚ Notar, Multter Dorothea Gebhard; DIS
1608 Schule Habelschwerdt, Jahr in Schweidnitz, 1610 in Durlach 1n Böh-
INCIL, sein Bruder Gottfried Professor der Physık Gymnasıum Wal;
1611 Universität Jena, 1613 Magıster, ordiniert D 1615 für Alt W alters-
dorf beli Habelschwerdt; 1623 Exul, 1624 Pastor in Dietzdorf£ eumarkt 280)
1633 oder 1634 1n Laasan VO:  5 2usSs Peterwitz, Puschkau und Hohen-

poser1tz mıit verwaltete 231) 1639 Rektor Oels, dort starb 1650

Die Pfarrerkataloge Vomn Striegau bis 7U Schließung des evangelsichen Gottes-
dienstes un! der heute ZU. Kirchenkreis gehörigen Landgemeinden b1s 1654,
die entweder überhaupt nıcht behandelt oder NUur lückenhaft dar-

geboten hat, sollen Schluß stehen, teilweise als Ergebnisse der vorstehenden
Arbeit.

Über Kindler ahrbuch 1958,
226) ahrbuch 1957,
427) rIiegaU, 18.
228) SInapIUs, Olsnographia I 7 206 Hoverden F Correspondenzblatt XIV, 1914, 74,

221 Cunradus Silesia Togala 3971
229) Godefridus Viebingius Habelschwerd Sıl Univ. Wiıttenberg (Alb Ac. ı1e!|

1934, 12,
230) Nach dem Neumarkter Taufbuch Pate aselbs T 1624 e an Fiebig Pastor in

Ticzdorf.“ 1e| auch Anm
231) Klose, Merckwürdigkeiten von Domantze, I2
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Prediger und Pfarrer

D1S 132 Johann Reıichel
1534 Vincentius Kratzberg
1537 Stephan Cenophagus
1539 Sebastian Heilmann 282) S Die beiden letzteren

lısch. ber der Reformation zugetan.
MI5 Valentin Bögler

Franciscus oth
B Adam Scholtz

1633
1633 Joseph Luckner
1634 Davıd StÖör
1635 Christoph Krebs

DA Erste Diakonen

Franciscus oth 233)
Johannes Stösser

1616 Matthias Ziımmermann Jun. (??)
181 Caspar Kranch
RET Johann Eichholtz
1633 David StÖör

Zweiıte Diakonen

1377 Albinus Moler
5 Matthıas Zimmermann SC  S

Adam choltz
VOLr
SSS Märtin Hyller
ea Georg W agner
1633 Joseph Luckner
1634 Joseph Daniel Koschwitz

232) 1539 B beantra die Tuchmacherältesten Christoph Hoffmann und ans Pausewan
beim Rat, dem Col aborator „auf der chulen Sebastıan eılmann des acCOo
die Ziınsen QUS der Frundation des der Tuchmacherzu gehörigen Marcus-Altares In
der Pfarrkirche Peter und Paul ährlıc| Mar Ja A Frortsetzung seiner
tudien (ab 54 In ran urt) zuzuwenden. Hernach so|l ıhm der Itar über eben
werden nach dem uc| bel ılla 78) Ob er später In TIEQAU eın geistliches
Amt bek eidete, Ist unbekannt.

Z33) e dieser Kiırchen ıf3 Ins 4A2 Jahr trewlıch gediene ın
Tficıo 3 et menses“ (Begräbnisregister 11 Diaconatu  s 18 in Ecclesiastico



1562 Benedikt VO  - Kollern, Prädıkant 1in Damsdorf 234)
582—.162 'Tobias Henckel 235) Pastor 1in Damsdorf und enkau 286)
A Christoph Trand 237)

1630 Matthıias Marlott 238) Ö
Reduktion der Kirche 1654 Nach Gränowitz und Jenkau
eingepfarrt.

GÄBERSDOR

Erasmus Görlitz 239)VOLr 1580
Johann Colerus 240 )

bIS 1633 Martın Zobel 241)
Andreas Teißner 242 ) als Schweidnitzer 1628 in Leipzig imma-
trikuliert, ordiniıert Breslau 1634 für Gäbersdorf 243 ) 1635
nach Wiıltschau, 1653 exul, 1655 Mittagsprediger St Salvator
in Breslau, *20 1658, 54 Jahr alt 244)
Samuel Emricus, geb 1625 in Breslau, E 1645 Universität
Wittenberg, otd 1in Liegnitz 1650 für Gäbersdorf, xul

1654, hält sıch 1654 in Gränowitz auf, 1654 Pastor in
Groß Leipe, 1656 Karoschke, 1662 Groß Weigelsdorf, gestorben
Z 1691 245),
Kırche 1654 reduziert, Bethaus 1750

134) ılla
235) Nach r  ar | ıst er QUS Javer, Was ber nıcht stimmen wird, da sOnst seIn Tod

ım Ausläutregister vVon Jauer vermerkt seın wurde Eın Tobıas Henckel Halberstadiensis W
In eIpZIg iımmatrıkuliıert. Erlier

236) Vgl ahrbuci 1958, 63 S5eın Sohn Christoph 618 chüler beli Marıa Magd In
Bres

237) 1e6| Anm
238) ahrbuch 1958, Der beı Ehrhardt | 705 für 1626—53 in Damsdorftf angeseizte Paul

STr Von eusid: ist ı ıcht belegen.
239) Seine Tochter Annad heiratet 582 den 105 Ziımmermann In Kuhnern Der 567 In

Frankfurt un 16.  D 573 ın Wıttenberg ımmatr. aVI Goerliciıus Stregoniensis serın Sohn
der ruder?®

240) 608 1akOonus In Reichenbach, j CcChulTze, Predigergeschichte Schweidnitz-
eiıchenbac

241) Anm. 211
242) Seıin ailer Pastor In Poselwitz (Jahrbucli 1958, 49)
243) Konrad, Das Ordinationsalbum des Breslauer Stadtkonsistori ums 1913, 2FE er

fälschlich Frisner el
244) Car! |, 573

rgeschichte VoO reDbnıtTZz 1928, , ers. von els 1935445) Julius Rademacher, re
28; um Acad Vıt b  g

Urkundensammlung Z 1717, (|{; el |), 434b, 18; ahrbuck E753; 13; erleın,
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TE Balthasar eimann 248)
160VED Heinrich Weiıse 247)
1625 bis nach 1633 Melchior Himmelreich 248)

Be1i der Reduktion 1653 WAar das Dorf verwustet und die
Kırche ausgebrannt 249) 1768 Vang Gottesdienst und Bethaus

GUTSCHDORF

VOoOr 1619 Matthıas Marlott 2uSs Schweidnitz 1597 tudent Frankfurt*®9)
1021 Paul ndler 251)
Die Reduktion der ausgebrannten Kirche erfolgte ebenfalls 12 1653
Die ‚ Vang Gemeinde hält sıch SEeIT 1768 nach Groß Rosen 1839 ückgabe der
alten Kırche SEIT 1870 selbständige Kirchgemeinde

HÄSLICHT

1566 Lucas altsch aus Peilau ord Wiıttenberg 1566 252)
1584 David eimann AaUS Jauer 1582 Unıv Frankfurt 253)
ET Caspar Ritter 254)

246) Anm Nr 55 Serne heifrau Hedwig esa | Jegnitz eın aUS Seıin rab befand
sıch auf dem Kath Kırchhofe, das enkma ist der Oorhalile der Kırc aGuT.:
gestellt; dıe Inschrift lautet: Anno 600 Freitags noch Andr. ist ı Got sanft seliglich
entschlaffen der erwirdige wolgelarte err Balthasar Reiman VO: Lie nıtz gEWESCNET
trewer deelsorger der Kırchen Christı alhıe CGrosrosen ganzer 28 Ja SeINes Alters

Jar dem CGot genade
247) Seine Personalıen stehen ahrbuc| 1958, 64 und 68; SI können (QUS seiner ihm Vo

Abraham Diettmann genhaltenen Lei cEén?;l'"eaig"t ÄArs ene beateque moriendi, die
hochnötige  Bearäbnis güldene vnd selıge Sterbekuns dem Christ! vnd Volckrei  en
Be räb18 esS erIrnNn eiınrıch elsens . Pfarrerns ro1fß Rosen, Wıttenberg

Unıv Bıbl Bresiau, (QUS Peter- Paul ı1egnitz SI nalfur 63, Nr 11) noch etiwas
er nzt werden: Eltern Friedrich WeyD Vo Sagan, 46 ahre Tarrer Ir und
FElısabeth Leumann, ochter des Bür 5 George | erg; 1582 —89 Schule | Gold
berg, HIS 590 | Jegnitz, 26 15990nach Bresilau Schule Marıa agd leıch
als E  Päda Mause des Bürgers aco 1el; 5973 ZUr Deposition nach Fran furt,
18 10 15 Q  m2 20 595 tudent | ıTltenbe
Ordinijert aselbs 24 1595 für Rothkircher? 1601 nach ro13 Kosen, er
20 16 4, Sonnabend vor Misericord. Domini, miıt dem SeUQgNIS Nes orthodoxen
Lutheraners starb Sn ıst allen alschen ehrern als apısten Calvinisten chwenck-
te ern Rosencreutzern otınıanern . Vo anizem erizen feın gewesen.”1) Javuer 2. 159 Anna Kındler, 16 11 1614, von 10 indern ÖSchter eben;
2) 618 Margaretha edwiger, To von alenfın O farrer 5Senlor Parchwiltz.
Die Fhe war unglücklıch, anscheiınend geschlieden.

248) Anm —99
249) Berg, egnahme 149
250) ahrbuc! 958
Z51) ebenda 697
252) uchwa Wıttenberger Ordiniertenbuch, 18975, 64, Nr. 617. Jaltsch hatte MNUur

die chulen | rieg und erg, ber keine A N 4  Un VerSItÄG Basııchi
253) Ih Krause, Die eruhmie schlesische Priester-Qvelle L, 1714, V1 Reinman

CGauranus Sılesius 582 Univ. Frankfurt 278b, 37) 580 Uniıv. LeipzIig (Erler



Der Propst des Striegauer Benediktinerinnenklosters, Gregorius Dienst, 1eß
die ausgebrannte Kırche (13 1653 rekatholisiert) ebenso WwIeEe die Gutsch-
dorfer 1654 wieder herstellen und hat dabei die 1585 gefertigte mıiıt wert-
vollen Intarsıen gezierte hölzerne Kanzel geschenkt 256) .

Die Kırche WAar anscheinend Nıe evangelisch, der Ort gehörte den Benedikti-
nerinnen 1in Striegau. Von katholischen Pfarrern kennen WIr: 1562 Benedikt
/Z1esemann 258) VOLI ET Georg Benser 257 ) 1584 versucht der Rıtter Protasıus
\A Reichau mıiıt Gewalt einen evangelischen Prediger einzusetzen 258) S Fuür 1644
ist Georgius Ferdinand Doberß als katholischer Parochus bezeugt (Striegauer
au 1654 administriert der Striegauer Pfarrer die vakante Ptarreı. Bıs
1810 die Stiftspröpste zugleich Pfarrer VOIl Järischau.

ING.  ORF

1579 Matthıas Hübner VOL Landeshut, 1576 Univ. Wittenberg,
ord (ın Liegnitz?) 1579 259) ; Severinus Hübner, far-
Ler 1n Ingramsdorf, dessen Tochter Hedwig den Pastor Heinrich
Luther 1n Puschkau heiratete 280) ein anderer oder bei Ver:
wechslung der Vornamen) derselbe ist, muß unentschieden
Jeiben.

bis 1633 Ambrosius Lange 821) E
S22 Johann George UÜber, geb 1627 1n Lorzendorf bei Neu:-

markt, Vater George U! Pastor 1645 Unıv. Frankfurt. Ord in
Liegnitz 1652 für Ingramsdorf und Hohenposeritz. Ab-
schiedspredigt Advent 1653 1654 Krummendorf rehlen,

1696 oder 97 282) S
Die Reduktionskommission berichtet (7 „daß Ilhier und 1in andern
Kırchen mehr herum des Barons VO  ” Schindel auf Mettkau Kinderpräzeptor,
nachdem die Prädikanten abgeschafft und gewichen, gepredigt en sollte  66 463 ),

154) Anm
255) Martin Roth, ro{fß Kosen. Geschichtsbilder QUS sechs mittelschlesischen Dörfern E

138 Ufs: Kunstdenkmäler 1, AB 1888, 265 („ein Prachtstücl ersten Ranges Rıchter,
Beschreibung des Striegauer Kreises 1829,

256) uUrt Engelbert, Kaspar von LOgQaU, 217
257) ılla Die Striegauer Issın borgte bei ıhm eın Kapital VvYoO 166 Talern,

der drückendsten Geldverlegenheit des tiftes begegnen.
258) Engelbert O, 219
25!) amı, de erudıtıis Landeshutta oriundis 201
260) Ygl Anm 112
261 ) Anm 221
262) Nicht 28  G 16970, wıe Ehrhardt |1, 3()/ steht; Schimmelpfennig, räge un Be-

richti
XIl, Ungen Ehrhardts Presbyterologiıe im „RÜ ezahl*“ (schles. Prov.-Blätter, NEUeE Folge)

263) Berg, egnahme
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KUH

2145 Matthıas /immermann 264) )
E Caspar Poley 265)

1626 Joseph Sartorius 266)
Aus dem Reduktionsprotokoll (9 geht nıcht hertvor, ob bis zuletzt ein
evangelischer Pastor rte W  H Die katholisch gewordene Kıiırche gehörte
ZU. Pfarrverband VON Gäbersdorf, Bertholdsdorf, Metschkau, Lederose, Dams-
dorf und Bärsdorf als mater adjuncta VO:  - Gäbersdorf, VO  3 der Pfarrer
Christian Rolke 1691 den Pfarrsitz nach Kuhnern verlegte 2663)_

LAASAN

1392 noch 1608 Zacharıias Adrian (Chfistafx?) 267)
noch 1633 Georg Volland 268)
ZUA Z Johann Viebing 289)
Z Matthäus Hoffmann, Machaeropoeus 270) ;
Nach Rıchter 270a) WAar die Kirche VO  - 1553 b1S 1654 (reduziert
evangelisch. An der Kanzel befindet sıch folgende Inschrift: SE besondern
Ehren der hochgelobeten Dreyfaltigkeit, ZuUur Zirde und anmutikait dieses Got.
teshauses un unsterblichen Gedechtnüs bey den Lieben Nachkommenden,hat der dle Gestrenge Ehr und Veste Herr Christoph Zedlitz und Merz-
dorf auf Lahsen und Sarau dieser eıt Erb und Lensherr diesen Predigtstuhlaufrichten lassen AÄAnno 1619.“

1598 Valefitin Pult,. AadUuS$S Haynau, ord 1n Liegnitz 1598
1600 Adam Hoffmann, ARENN Schwiebus, 1595 Univ Frankfurt ord InLiegnitz TE 1600 401).

264 Anm
265) Jahrbüch 1958, 64, Anm 145
266) Möglicherweise wWar
266q) ıchter ırekter Nachfolger Vo Poley; vgl Anm 151
Z67) Anm 56 und 57
268) Anm 189
269) Anm 227
270) Schultze, Predi ergeschichte von Striegau 18, Von Schweidnitz-Reichenbach 5eınag emorabılium Iıbellus SEU diarium Mat —_ 8 Hoffmanni Machaeropoe!l dicti,Pastoris In Lasen ef Peterwitz, bosteda uvidnic. hat erhard Eberlein veröffentlicht Im

Pastorum.
orrespondenzblatt VIll 1, 19702, 64—93 Seine Leichenpredigt: Irıplex Corona FiıdeliumPred iger Dreyfache Ehrenkrone Ehrengedächtnis des

Pastor Meseritz
4 Machaeropoei IcCTI 471 1667, Auffder Pet

esetzet Vo Johannes Rollius,
jetzt Univ.-Bibl Breslau.

(Liegnitz QUS er aul-Bı Liegnitz (Sammelband 63 Nr
470g ) U, 466.
271) el QUS dem Lie

1899, 181 und
gnıtzer Ordinationskatalog 593—1606 iIm Correspondenzblatt | 2,



Die ausgebrannte Kirche wurde 1654 mit dem verwusteten Orfe dem
kath Pfarrer Albert Platzer 1n Uss1ıg und Gäbersdorf zugewlesen 272),

LUÜSSEN

Die Kirche gehörte 2A11 Johanniter-Kommende 1in Striegau und hatte 1612 einen
eigenen kath.?) Pfarrer, Valentin cheube: wI1ie lange s1e in evangelischem
Besıitz WAar, ist nıcht bekannt. Be1i der ückgabe die Katholiken (9

die Kirche mit Pfarrhof und dem halben Dorfe eingeäschert. Der Kar-
meliterorden besorgte bis seiner Auflösung (1658—1810) die Seelsorge 4129 ),

1610 Jonas Henckel, W ALr zugleıch Pastor VONO eicherau 13),
Da Wolfgang Ferentz 274)

1654 rekath.

99—C. 1620 Georg Auersbach 275)
162SA Danıiel Poppe 278)
E David Hartmann 207 )
R Samuel Pıscator 2'18)
OT Gottfried Hensel 279), Er WAar noch Orte, als F5 1653

die Reduktionskommission die Kirche schloß und ıD: sogleich
„abschaffte“ 230) .

Bıs 1585 war die Kirche katholisch 281), Außer dem ben (S amhaft
gemachten Georg Strobel ist kein evangelischer Pastor VO  3 Ossig bekannt.

272) Berg O 160.
472G) ebenda 4/72; Berg, Wegnahme
173) 1e Archiv für schlesische Kirchengeschichte XVI, 1958, 236
174) Schultze, Striegau 15. ahrbucli 9058 Seine Abschiedspredigt: Letzter ren-

Kul welchen Aus irewem Hertzen Seinen Gottseligen un Christ-Evangelischen Kırch-
Kındern Metschkaw und Järschendorft ben Wolfgangus Frerentz Exul,
Als derselbıge abgewichenes Christfest Ta des Martyrers ephanı, 653 umb
der wahren Bekäntnü{i3 seines Evangelischen auDens wıllen aberma|l Ins len VeTlr-
wiesen wurde. edruc| ZUT Qelse In Schles 16:  S 4,, In der nıv.-Bı Breslau 105

475) Anm.
476) Anm 104
277) ahrbuch 958
278) arı 4 Z 1784,
279) chultze, rIegau 17.
280) Berg 1497

Engelbert o 2197



PETERWITZ

1559 Paulus Grundmann aus Breslau. 1550 Unırv Wıttenberg,
ord 1558 daselbst für Bıtterwitz 282) - In den Ergaänzungen
Aaus$s aul Ebers Ordiniertenbuch 283) steht der Zusatz: Petrowitz

Suidniciam, Trotzdem bleibt fraglich, ob Gr. hierher
der nach Peterwitz bei Frankenstein gehört 284)_
Geotrg Sartorius AdUus$s Nımptsch, T3 Unıv Wiıttenberg,
ord das ES7A ZU Diakonus nach W ırrwitz 285) } 1578 bis
1608 Pastor 1in Dıirsdorf 286) ;

Die bei Schultze 287) angeführten Pastoren Martın Feige bis und
Caspar ITUus1ius (1601—1621) gehören wahrscheinlich nıcht in das Striegauer
Peterwitz. Miıt Fragezeichen versehen werden MuUu: uch Matthias Junge Au

Frankenstein, „Ecclesiae MAjOVIS Petrowicii Pastor“, unterschreibt ein
Epicedion für die Leichenpredigt auf den Frankensteiner Diıakonus Nicolaus
Jokıschmann 288) 25 1612, der die Tochter Anna des genannten Georg
Sartorius AA Frau hatte Junge WAar 1593 Student in Wittenberg un! 1602—08
Pastor in Klein Kniegnitz 289) G In Peterwiıtz bei Frankenstein ist schwer
unterzubringen, da dort Salomo Weger twa 1605 bIs 1N die 240er Jahre be

ist 290) Grol3 Peterwitz bei Neumarkt kommt nıcht 1n Betracht.
ährend des 30jährigen Krieges wurde Peterwitz mit Laasan verbunden. Der
Pfarrhof brannte 1638 ab

BT aCco Severinus, Hexapolitanus 291) : Er WwAar Poeta laureatus
und wurde 1606 Pastor 1N Oss1ig und Sen10r des Lübener Krei-
SCS 204) ; „minister et alumnus DeI1 1n Oßig“ unterschreibt seine
poetische Empfehlung Caspar Poppes Thesaurus OCOrum 1612

1654 Kırche Ruine.

282) uchwa O C Bd., 116 Nr. 734
283) ebenda Bd., VII
284) Correspondenzblatt XV, 1716, IS 54
285) uchwa IL, 140, Nr. 1054 um Acad ıteberg. (1502—1602), 181a, u
286) ar I, 341
287) Striegau 18
288) Salus Sacerdotalis der Priesterliche Seliıgmachung der rei er selbst vnd Ihrer Zu-

hörer . EIC egräbnü des HMerrn
Nicolaı JokischmanniEhr vnd Gedächtnüßpredi Beym Christ!

Vo  —_- Samuel
1613, orhanden NIV. Breslau 128, Nr. 14

einnitz gehalten, Leipzig
289) ar | 1, 400
290) Correspondenzblatt 1716, 54 und Kırchenbuch Vo Baumgarten bel Frankenstein Fılmentralarchiv Potsdam selne Wiiwe atharına 1e' 19 . . serın Nach-Trolger Toblas Lıncke ab 635
271 ) Eın acobus Severinus Gorlıtius 572 Univ Frankfurt (Matrıkel S 2264a, 3)
292‘) Ehrhardt | 695



POSELWITZ

1621 Andreas Teißner 293)
Josias Ungerathen, aus Neustadt in Schlesien, 1621 Univ. rank-
furt ord 1in Liegnitz 0. 3. 1628 293)_ 0. 3. 1630 wird ihm als
einem Verstorbenen bei St eifer aul 1n Liegnitz ausgeläutet.
incenz Stephanı 295)

1636 Anton Eichholtz 2953.)
Im Reduktionsprotokoll steht 296) (6 S hat VOL Jahren einen
eignen Prädikanten gehabt, ist uch sıieder dem nıcht darin gepredigt.“

PUSCHKAU

Gabriel Luther 297) E Eın Gabriel Luther aus Hırschberg ist 1550 Student 1n
Leipzig 298) ° Seine Puschkauer Amtsjahre stehen nıcht fest 297),
Heinrich Luther, sein Sohn, als Henricus Lutherus Schvidnicensis 1594 1n
Frankfurt immatrikuliert 300) ® Seine Hausfrau Hedwig begegnete unNs ben
1615 1M Taufregister. Auch seine Amiltszeıt 1in Puschkau Laßt sıch nıcht ein-
deutig angeben 801)
29— 1 Nicolaus Huberinus, vorher Rektor 1in Freiburg, 1631 als 1ako

LU zurück nach Freiburg, TO 1633 der est 802) n
bıs 1633 Urban Kleinwechter 303)
1634 Johann Viebig
639— 16 Matthäus Hoffmann. Beide Pfarrer Von Laasan und

hatten Peterwitz und Puschkau mitzuverwalten.

293) ahrbuch 1958,
294) Correspondenzblatt
295) Cr ll 554 Stephanus, geb In Weigelsdor: beı Mü  erberg, 611 Univ.

Wıttenberg, 614 In mMennigsdorf bel Bresiau, 1628 SXUIN, 1632 KOISKOAU, flüchtet des
Krieges nach LiegnIltz, VO: Or{ VOT der Pest nach Lissa, Görchen, 639 Ra-
wiıisch, T 8. 10. 1655 (Stolberg | 392) Abdankungs-dermon Vo aVI 11Zz der
seelıgen Kınder Gottes sanıties chlaten (In Feilgiebel, chatzkammer 16065, /34
17. 1U0. 1655 _ gehalten. eohan I9 Wiınzenberg 24 1618 Anna Clapıus, geb
Äug 6U1 Petersdorf Del Sagan (Vater Pau|l Pastor das., T 1603, Mutter raxedis

VvVon Melchiormı QUS agan); sIe In awltsch, B  —
Walther, Steinau

£G) vgl Anm
2%) Berg 0 %* (]. 1976.
297) Ygl ahrbuch 1758, Anm auf 69, alles bIs jetzt Feststellbare über die

schlesischen Luther zusammengestellt ıst.
298) Erler, Itere Leipziger airıke
299) Nach chultze Strlegau 19 553—835; nach der Leichenpredigt auf seinen nkel

Gabriel Justiz- und Reg.-Rat ın ayreut| war er 24 re ın Pusch
3ß0) airıke |, 387b, 23
301) Schultze O, Ü, |Gaßt ıhn 585 Ins Amt kommen und 619 stearben. Nach der genanntfen

L.-Pr. ist Heinriıch 40 re in uschkau gewesen.
302) Correspondenzblatt IL, 1l 1725,
103) Anm 208.
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Reduziert wurde Puschkau 1653 „Keın Prädikant ist
1n vielen Jahren hier SCWESCNH, der VO  - Laasen hats unterweilen
mıiıt versehn“ 304)

RAUSKE

1149/50 bestätigt Bıschof W alter die Besitzungen des Breslauer Sandklosters,
darunter die Zehnten 1n Ruscke. 128558 erhalten die Johanniter in Striegau
das Patronatsrecht der Kiırche 1in dem herzoglichen Dorfe Rusck 305),

Antonius Herfart, aus Friedeberg Queiıs, Vater Blasius H‚
Burger. 2 1554 Unıv Wiıttenberg. 1576 Pastor 1in Hirschberg;

1582 306) .
Balthasar Weıise, Aaus$ Greiffenberg. BL Uniıv Wıttenberg.
Bıs 1574 13762) Kantor in Greiffenberg. T ın Rauske 1585 304').;

1616 Geotg Schramm 308)
1625 Martın Schramm 309)

1633 Davıd Fischer, geb 1584 in W aldenburg, Vater Michael P
Pastor, Multter Elisabeth 310)' 20  S 1607 Unıyvy Wiıttenberg.
e1in Sohn Friedrich, Hofbäcker in Schurgast, heiratet 1636 Auf:
gebot 19 Irın 1n Brieg die ungfrau Annad, nachgelassene
Tochter des Bürgers Georg Schedune 1n Löwen 311).

b1s 1653 Johann Dreske, aus$s Nımptsch, ord 1n Liegnitz 1612 für
Rudolfswaldau. 1636 hat dort als Nachfolger Geotg Gun-
ther 312) 1654 lebte hne Amt 1n Granowitz S13),
Verheiratet zweimal: 1612 Barbara Lentner, Tochter des
Pfarrers earg [L 1N Wüstegiersdorf 314) S1e 18: 9 3622.
22 Jahr alt 1627 Anna

304) Berg ©& 150
305) Fadmund Michael,

ec| 1726, Die  39 schlesische Kırche und iıhr Patronat Im Mittelalter Unifer nolnischem
306) Ehrhardt IlI, g 180 Aerfart Monica Gigas, Tochter des Pastors Joh In

Schwelidnitz, die Valentin Alberti | Kauffung heriratete (Krause,Priesterquelle , 12 MSa gab heraus: Drey ufe rei ren Vo heıl Abendmahl
QUS den Worten aulı Cor. Frankfurt C. 3, (ın einer euvutschen Bıbliothek
einschl. reslau nachweisbar).

307 Luge, Chronık VO Greiffenberg 1861, 350
308 Anm 149s  a
309) Anm 148, 150.
310) Waldenburger Kırchenbuch (  ıtteilung Vo Herrn Senior ucer)
311) ahrbucl!| XÄIL, 1731, 69
312) Kırchenbuch VOo

dam, Fılm 3/YVÜS!e Waltersdor:; (bıs 654 farrei Rudolfswaldau), Zentralarchiv Pots-

Atze, enkma von Wüstegliersdorf 1792,
313) Ö6 sind auch etliche Exulos daselbsten, als 5Samuel Emrich ratis|. VO! Gebersdorff beyCaspar hiıelen Im Niıederdorfe, Johann [ 65 von cocuscke bey Hansen Fuhrmann,welche sıch priesterlich nalten“ (Eberlein, Generalkirchenvisitation Liegnitz 654/55, 1717,Selte
3'l4) Lentner wird In Fhe 19 596 In J1egniıtz Peter Pau! eirauftf mıt Jun

ochter des Caplans elichior Volckmann aselbs (Kırchenbuc USZUg) gfrau Marıa,
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Als 654 die Reduktionskommission die Kirche besichtigte, fand mMan

Turen ausgehoben und „drinnen, worüber mMan nothwendig gehen mussen,
hofiret“

AS  SEN

1295 Sastrushe erwähnt. Die Kirche wurde 1565 als katholische Tochter-
kırche VO  3 dem fast katholisch gebliebenen) Bertholdsdorf 8153_) erbaut
unN! hat NuUur kurze eit dem Vang. Gottesdienst ZuUuUr Verfügung gestanden. Be1i
der Reduktion der Kirche WAar Sasterhausen nach Rauske eingepfarrt 3\6)_ W aıhr
scheinlich wWAar die Kirche 1M 30jäahrıgen Kriege untergegangen S14 )., Das Schloß

rbaut) mit Gut kam 1mM Jahrhundert in den Besıtz des osters
Gruüssau; die damals (1675) NCu erbaute Kirche wurde in den Schloßbau mit
einbezogen (vom ehemaliıgen Refektorium kann INa  - durch ine Tur die Empore
der che betreten) 318),
1619 ıchael Kemmelius, 2us Schweidnitz; Juli 1611 Unıy Frankfurt. Ord

in Liegnitz > 1619 für Sasterhausen 319), Bıs 1635 Pestilentiar in
in Alzenau bei O.  erg 320) dort 7Liegnitz. 1635 Pastor

November 1653 Susanna. Der Sohn Constantıin 7 1639 mit Jahren, der
Sohn Augustin VOLI 1651 Rosina, „eIn böses Weıib“ (wohl a2u$s Alzenau) 321) ,

Johannnes Grünewald

31 5) Berg 166.
268 errichtet worden, 1292 kam das Patronatsrecht$15q) Die Kirche ın Bertholdsdor: ıst nach

das Klosier CrÜüssau. Bıs 154 ıeb sIe Tochterkirche von Gäbersdorfrf, WUur e In
diesem re Donnerstag nach Oculı, urci ıschof Balthasar VonNn Göäbersdorf getrennt

Henbar welı diese Kırche evangelısch geworden war) und als selbständıge Kırche durchE  (rteilung der Investitur dem Kloster (CSrÜSSCU übergeben; 630 vorübergehend den
en ab enommMen, kam sIe 654 (21 verwustet diese zurück: „in vielen Jahren keın
Priester ıe gewest und die Kırche lange eit ffen gestanden .. der arrho' WEY-
gebrannt.“ Grüssauer Patres versahen dıe farreı bIs ZUT Säkularisation (Neuling, es
ältere Kırchen ıchter 434; Berg, egnahme S5. 1697; Engelbert, Kaspar

LOgAaU, UE en  6319)
316) ebenda
317) ebenda 252
ö1 8) Verbandsblafl'  1914 der amılıen Glafey, Hasenclever, Mentzel Un' Gerstmann, ahrgang,

1 9) Correspondenzblatt 1904, 132
310) ar | 514; Predigergeschichte von erg

Quellmalz, Heimatbuch der Kirchgemeinde Alzenau

73


